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„Natürliche Intelligenz - letzter Versuch“
Kabarett mit Robert Griess am 18. September im Kursaal

Nümbrechter Veranstaltungen 

© Robert Griess

Wahrscheinlich das letzte Kabarett-
programm der Menschheitsgeschich-
te, das komplett ohne Künstliche 
Intelligenz (KI) entstanden ist. Kein 
Google, kein Tinder, kein Metaverse. 

Allein deshalb sollten Sie es sich an-
sehen! Nicht erst seit ChatGPT ist 
die Natürliche Intelligenz genauso 
vom Aussterben bedroht wie Leo-
parden, Wale und Altenpflegerin-
nen. Es gibt 25 Milliarden Hühner 
auf der Welt, aber nur noch 1000 
Berggorillas. Unsere Kinder werden 
immer dümmer, Erwachsene laufen 
Populisten hinterher und Influencer 
verwechseln die Zahl ihrer Follower 
mit ihrem IQ. Wer möchte ange-
sichts der grassierenden Dummheit 
mancher Politiker, Nachbarn und US-
Präsidenten nicht ständig ausrufen: 
„Herr, schmeiß Hirn vom Himmel!“
Robert Griess mobilisiert noch ein-
mal alle Reserven der Natürlichen 
Intelligenz und zieht Bilanz: Kreative 
Schöpfungen wie Musik, Sprachen und 
das Kamasutra stehen Defiziten wie 

Kriegen, Trump und TikTok gegen-
über. Griess gibt so lustige wie über-
raschende Antworten auf die großen 
Fragen: Hat Gott uns erschaffen oder 
ist Gott die erste von Menschen er-
fundene KI, die allmächtig wurde? 
Wie wollen wir leben, wer wollen 
wir sein? Am Ende müssen sich 
Analoge Oldies und Digital Natives 
im Publikum bekennen: Wären sie 
lieber ein rundumversorgtes Huhn 
in einer Legebatterie oder einer der 
letzten, vom Aussterben bedrohten 
Berggorillas in Freiheit?
Beginn der Veranstaltung ist am 
18. September im Kursaal / Park-
hotel Nümbrecht um 20 Uhr, 
Einlass um 19:30 Uhr.
Eintrittskarte: 29 Euro, 
Abendkasse: 30 Euro 
Eintrittskarten erhalten Sie auf 

https://www.bergisch-live.de
direkt zum Selbstausdruck oder bei 
der Touristinfo Nümbrecht im Rat-
haus (Tel: 02293-302302, E-Mail: 
touristinfo@nuembrecht.de)
Übrigens erreichen Sie die Kabarett-
veranstaltung auch bequem und um-
weltfreundlich mit dem Fahrdienst-
Angebot der OVAG - dem Monti. 
Monti ist für Sie in der Gemeinde 
Nümbrecht, im Stadtgebiet Wiehl 
und Marienheide unterwegs. 
Weitere Informationen und eine Hal-
testellenübersicht erhalten Sie unter 
www.ovag-monti.de.
Veranstalter: Nümbrechter Kur GmbH 
in Zusammenarbeit mit dem Förder-
kreis Kultur
Veranstaltungsort: 
Parkhotel Nümbrecht 
(Kursaal)

Jeden Samstag (15-18 Uhr) Pony-
wanderung Ponys putzen und sat-
teln, Ausritte durch den Wald, Pick-
nick mit den Ponys, Ponys führen und 
kuscheln. Veranstalter: Mandy‘s Hof, 
Nümbrecht Hömel. Anmeldung und 
weitere Informationen: Mandy‘s Hof, 
Tel. Nr. 015112004438 Ab 4 Jahren. 
Kosten pro Kind: 35 €
Jeden Dienstag (17:30-19 Uhr, bis 
08.09.2026) Multimodale Stress-
bewältigung
Alle kennen ihn und viele leiden 
darunter - Stress. Dieser Kurs zur 
multimodalen Stressbewältigung 
richtet sich an alle, die lernen wollen, 
mit ihren alltäglichen Belastungen 
gelassener, sicherer und damit ge-
sünder umzugehen. Sei es, dass Sie 
bereits unter den Auswirkungen von 
Stress leiden oder es erst gar nicht so 
weit kommen lassen wollen.
In diesem Kurs lernen Sie Ursachen 
und Auswirkungen von Stress kennen 
und entwickeln Lösungen zur Behe-
bung Ihrer Belastungen. Der Kurs ist 
nach Paragraph 20 SGB V zertifiziert 
und wird von den Krankenkassen 
bezuschusst. Weitere Informationen: 
https://dr-becker-physiogym.de

Veranstalter: Dr. Becker PhysioGym 
Veranstaltungsort: 
Dr. Becker PhysioGym
Jeden Donnerstag (10 Uhr) Wal-
king mit dem SGV Abteilung 
Homburger Land Jeden Donners-
tag um zehn, sieht man uns im Wal-
de geh`n. Das Wetter ist uns einerlei, 
denn wir sind alle gern dabei. Wer 
sich gerne in frischer Luft bewegen 
möchte, ist herzlich willkommen. Nur 
bei Glatteis oder Gewitter laufen 
wir nicht. Ansprechpartner: Maria 
Breyer, Tel.: 0173/2506208 Veran-
stalter: SGV Abteilung Homburger 
Land Treffpunkt: Nümbrecht-Elsen-
roth, Kreuzheide 1 (Sportzentrum 
Kreuzheide)
Bis 24.01.2027 Geschichte(n) 
erleben 2 auf Schloss Homburg 
PLAYMOBIL Diorama Artist Oliver 
Schaffer
Kleine Figuren erzählen große Ge-
schichten! Das 100-jährige Jubiläum 
des Museums auf Schloss Homburg 
wird mit einer großen Sonderaus-
stellung gefeiert. In faszinierenden 
Miniaturwelten werden regionale 
Geschichte und Geschichten rund 
um Schloss Homburg lebendig: 

vom Alltag auf einer mittelalter-
lichen Burg über spannende Ent-
wicklungen in der Region bis hin zur 
heutigen Nutzung des Schlosses als 
Museum. Historische Szenen, unzäh-
lige Figuren und liebevolle Details 
laden Groß und Klein zum Entde-
cken ein. Gestaltet wurde die Aus-
stellung erneut gemeinsam mit dem 
PLAYMOBIL-Künstler Oliver Schaffer 
aus Hamburg, der mit seinen einzig-
artigen Miniaturwelten bereits 2019 
mit der Ausstellung „Geschichte(n) 
Erleben“ viele Besucher begeistert 
hat. Weitere Informationen: www.
schloss-homburg.de.
Veranstalter: Museum und Forum 
Schloss Homburg Veranstaltungs-
ort: Museum und Forum Schloss 
Homburg
29.08.2026 (17 Uhr) Dorffest 
Marienberghausen DJ-Beats von 
DJ Jörg Schröder, leckeres Essen vom 
Restaurant Zur Alten Post, Cocktails & 
weitere Kaltgetränke und jede Menge 
Kinderspaß. Veranstalter: Heimatver-
ein Marienberghausen Veranstal-
tungsort: Dorfhaus Marienberghausen
30.08.2026 (ab 15 Uhr) Brett-
spiele Café in der „Teestube“ 

Nümbrecht-Bierenbachtal. Jeden 
letzten Sonntag im Monat! Für 
Menschen jeden Alters, die Lust ha-
ben, gemeinsam zu spielen. Es gibt 
zahlreiche neue & alte spiele, nette 
Mitspieler sowie leckere Getränke. 
Eintritt frei! Veranstalter: Kultur in 
der Kapelle Veranstaltungsort: Kultur 
in der Kapelle, Freibadstr. 1, Nüm-
brecht-Bierenbachtal
30.08.2026 (9-18 Uhr) Autofreier 
Sonntag Auf einer Rundstrecke 
zwischen Nümbrecht und Waldbröl 
kann man wieder Rad fahren, wan-
dern oder walken.
Start-/Ziel: Berufsgenossenschaft 
Nümbrecht Parkplatz: Berufsgenos-
senschaft Bitzenweg Veranstalter: 
Gemeinde Nümbrecht und Stadt 
Waldbröl
Veranstaltungsort: 
Nümbrecht - Waldbröl
31.08.2026 (14:30-17 Uhr) Pferde-
erlebnistag Abenteuer für kleine 
Pferdefreunde. Die Kinder begeben 
sich auf eine spannende Reise in die 
Welt der Pferde. Ein unvergessliches 
Erlebnis voller Action, Spaß und tie-
rischer Freude. Die kleinen Pferde-
freunde streicheln und putzen die 
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Pferde, dürfen sich während der 
kleinen Reitrunden wie echte Reiter 
fühlen und als Highlight mit dem 
Shetlandpony Vivi und ihrem Sulky 
mitfahren. Außerdem gibt es Spie-
le und Aktivitäten rund ums Pferd. 
Kosten: 25 €/Kind (Kuchen und Ge-
tränke inkl.). Weitere Informationen: 
www.pferdehof-mildsiefen.de, 
aj@pferdehof-mildsiefen.de oder 
Tel.: 0179 - 6034671
Veranstalter: Pferdehof Mildsiefen
Veranstaltungsort: Pferdehof Mild-
siefen, Andrea Jonas, Mildsiefen 11, 
51588 Nümbrecht
02.09.2026 (19 Uhr) NümbrEcht 
gesund-Gemeinsam gesund Um-
gang mit Depressionen und Angst-
störung im Familienkreis - Wenn 
die Balance verloren geht - Am 
2. September 2026 werden von Frau 
Marion Willmanns (Coach für Stim-
me, Gesundheit und Dipl. Trauma - 
Fachberaterin), Anzeichen für eine 
Depression und einer Angststörung 
aufgezeigt und warum es so wichtig 
ist, diese frühzeitig zu erkennen. Die-
ser Vortrag beleuchtet nachvollzieh-
bar das Leid hinter diesen psychi-
schen Belastungen und zeigt leicht 
verständlich auf, an welchen Stellen 
wertvolle Unterstützung möglich ist. 
Auch wird sichtbar welche Bedeu-
tung traumatische Erlebnisse im 
Zusammenhang mit Angststörungen 
haben. Alle Interessierte sind herz-
lich eingeladen sich zu informieren, 
neue Perspektiven kennenzulernen 
und aktiv etwas für die Gesundheit 
und andere zu tun. Ort: Homburgi-
sches Gymnasium Nümbrecht Die 
Vorträge finden jeweils mittwochs 
um 19 Uhr im Schulcampus Nümb-
recht, Mateh-Yehuda-Str. 5, (VHS-
Raum) statt. Weitere Termine sind 
der 7.Oktober und 4. November 
2026. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung bitte per E-Mail an 
s.scharf@dostal-partner.de oder 
klaudia.altwicker@nuembrecht.de 
Veranstalter: Gemeinde Nümbrecht 
Veranstaltungsort: Schulcampus 
Nümbrecht, Mateh-Yehuda-Str. 5, 
(VHS-Raum)
04.09.2026 (19:30 Uhr) Biodanza 
- Der Tanz des Lebens In einem 
Alltag voller Herausforderungen ist 
Biodanza ein Spielplatz der Mög-
lichkeiten. Wir erschaffen an jedem 
Tanzabend gemeinsam ein Umfeld, 
in dem Sie mit Leichtigkeit und 

Freude Neues entdecken können. 
Unterstützt durch lebendige und 
ruhige Musikstücke und die Anlei-
tung verschiedener Bewegungen 
führe ich Sie durch die Tanzeinheit. 
Das Erleben in der Bewegung zur 
Musik ist wie eine Traumreise. Die 
Bewertung über uns selbst tritt vor 
der Erfahrung zurück. Es gibt nichts 
zu tun oder zu erreichen, kein richtig 
oder falsch. Sie brauchen keine Vor-
erfahrungen. Es eröffnet sich Ihnen 
ein neuer Zugang zu Ihrem Körper in 
Bewegung und Verbindung. Wir be-
ginnen um 19.30 Uhr im Dorfhaus in 
Gaderoth, Rolandsborn 14, 2. Ober-
geschoss. Eine vorherige Anmeldung 
unter 0175 7051414 ist erforderlich. 
Weitere Informationen unter 
www.biodanzamitkerstin.de.
Wir tanzen, wenn möglich, barfuß 
und in bequemer Kleidung. Bitte 
bringen Sie sich etwas zu Trinken 
mit.
Veranstalter: Kerstin Peinzke
Veranstaltungsort: 
Gaderoth, Dorfhaus
04.09.-07.09.2026 Bröltaler 
Erntedankfest Vom 4. bis 7. Sep-
tember 2026 findet das Bröltaler 
Erntedankfest im Festzelt in Bruch-
hausen-Röttgen statt. Freitag startet 
„Röttgen Rockt“, Samstag folgt der 
Erntetanz mit Live-Musik und Tanz. 
Sonntag und Montag stehen Fest-
züge zur Abholung des Erntepaares, 
Musik, Tanz, Kaffee und Kuchen so-
wie ein buntes Kinderprogramm auf 
dem Programm. Weitere Informatio-
nen unter www.ernteverein.de. Ver-
anstalter: Bröltaler Ernteverein e. V.
05.09.2026 (14 Uhr) Nümbrecht 
kennenlernen Wir möchten den 
Nümbrechter Gästen unser schönes 
Homburger Ländchen zeigen. Das 
geht nun auch mit Linie 6 + 7 des 
Nümbrechter Bürger Busses. Jeden 
Samstag um 14 Uhr ab der Haltestel-
le Gouvieux-Straße vor dem REWE-
Markt startet die „Dörfer-Tour“ mit 
Erläuterungen über Nümbrecht und 
die kleinen Nebenorte. Die Kosten 
pro Person belaufen sich auf 8 €, für 
Kurkarten-Inhaber wird der Fahrpreis 
auf 6,50 € ermäßigt. Aufgrund der 
begrenzten Plätze im Bus ist eine 
Anmeldung bis Donnerstag vor der 
Tour in der Touristinfo Nümbrecht 
notwendig (Tel.: 02293-302302). 
Veranstalter: 
Nümbrechter Bürger Bus e.V.

05.09.2026 (10 Uhr) Auf in den 
Herbst - Eine Wanderung für 
Immunsystem und Seele Anwen-
dungen zur Gesundheitsförderung 
nach Kneipp in der Natur erleben. 
In dieser Veranstaltung begeben wir 
uns auf eine Wanderung mit medita-
tiven Elementen. Die Wanderstrecke 
beträgt ca. 4 km und führt uns über 
landschaftlich reizvolle Wald- und 
Feldwege. Im Rahmen der Wande-
rung werden Anwendungen aus 
den Bereichen Wasser, Bewegung 
und Lebensordnung vorgestellt und 
angeleitet. Bitte einen kleinen Ruck-
sack mit Handtuch, einem Getränk 
und eventuell einem Sitzkissen mit-
bringen. Kostenbeitrag: 5 Euro (Mit-
glieder im Kneippverein 2,50 Euro). 
Anmeldung und nähere Informatio-
nen bei: Nanja Schriever-Sommer Tel. 
02293-901950, E-Mail: schriever-
sommer@web.de. Treffpunkt: Park-
platz an der Höhenstr. (neben der 
Tierklinik) auf dem Weg zum Café 
„Fuchs und Igel“. Veranstalter: 
Kneipp Verein Nümbrecht e.V.
06.09.2026 bis 04.10.2026 
Kunstausstellung Haus der 
Kunst III Helsper-Müller. Kamlage. 
Stausberg
Skulptur. Objekt. Malerei. Zeichnung. 
Eröffnung: 06.09.2026, 15 Uhr. 
Öffnungszeiten: donnerstags: 
17-19 Uhr, 
samstags und sonntags: 
15-18 Uhr
Veranstalter: 
Kunstverein Nümbrecht e.V. 
Veranstaltungsort: Haus der Kunst
07.09.2026 (18:30 Uhr) mamma 
CAMPY Brustkrebs-Selbsthil-
fegruppe Nümbrecht Die Selbst-
hilfegruppe trifft sich jeden ersten 
Montag im Monat, um sich auszu-
tauschen und sich Mut zu machen 
mit dem Ziel wieder zu sich selbst 
zu finden. Der Abend besteht in der 
Regel aus zwei Teilen: Der erste Teil 
ist die „Kraftquelle“. Hier wird sich 
gegenseitig durch positive Aktivitäten 
aufgebaut.
Im zweiten Abschnitt, in der Ge-
sprächsrunde, berichtet jede, die 
möchte, über ihre Krankheit, ihre 
Probleme und Nöte.
Beide Teile können nach Belieben 
völlig unabhängig voneinander be-
sucht werden. Thema dieses Treffens:
Vortrag und Austausch mit Frau Fa-
bry zum Thema: „Keine Lust auf Lust“

Kontaktdaten: Tel.: 0170 - 2890297, 
mamma.campy@gmail.com, 
brustkrebs-selbsthilfe-mc.de
Veranstalter: mamma CAMPY Brust-
krebs-Selbsthilfegruppe Nümbrecht
Veranstaltungsort: Katholische 
Kirche Nümbrecht (Pfarrheim)
07.09.2026 (10-15 Uhr) Herzens-
sache Schlaganfall Die Schlagan-
fallinitiative Oberberg engagiert sich 
bei der Info-Aktion „Herzenssache 
Lebenszeit“. Im Rahmen dieser Auf-
klärungstour hält der Infobus auch 
in der Gummersbacher Innenstadt 
auf dem Lindenplatz. Informieren Sie 
sich über Schlaganfälle, die mögli-
chen Risikofaktoren und testen Sie 
Ihr eigenes Risiko mittels Blutzucker-
testung, Blutdruckmessung und Be-
urteilung der Arteriosklerose an den 
Halsschlagadern. Veranstalter: Ober-
bergischer Kreis Veranstaltungsort: 
Gummersbach, Lindenplatz
11.09.2026 (17 Uhr) Die ge-
mütliche Kurzstrecke Erst auf 
einfachen Wegen wandern, danach 
gesellig einkehren. Ob alt, ob jung, 
geeignet für jeden, dem die Wander-
strecke von 4-5 km weit genug ist. 
Weitere Informationen unter 
www.sgv-homburgerland.de. 
Veranstalter: SGV Abteilung Hom-
burger Land. 
Treffpunkt: 17 Uhr Wiehl, Parkplatz 
Vorderbereich Eissporthalle
11.09.-13.09.2026 CVJM - 
Open Air 2026
11.09.:
19 Uhr: 
Opening Act mit Elijah Thomas
20:15 Uhr: 
Konzert mit Good Weather Forecast
12.09.:
14 Uhr: Familiennachmittag
18 Uhr: Relate Jugendgottesdienst
20 Uhr: Lobpreisabend
13.09.:
10:15 Uhr: Gottesdienst
Eintritt: für alle Veranstaltungen frei
Veranstalter: CVJM Nümbrecht
Veranstaltungsort: Nümbrecht, 
Dorfplatz
12.09.2026 (11 Uhr) Kulinarische 
Führung durch Nümbrecht
Führung durch Nümbrecht mit vielen 
kleinen und leckeren Probierhäppchen.
Dauer ca. 3,5 - 4 Stunden. 
Kosten 24 € pro Person. Weitere In-
formationen und Anmeldung bis zum 
10.09.2026 bei der Touristinfo Nümb-
recht, Tel.: 02293 - 302 302 oder 



4  | Nümbrecht aktuell | 48. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 28. August 2026 | Kw 35 | nuembrechtaktuell.de/e-paper

Regelmäßige Veranstaltungen mit dem Kneipp-Verein 

Öffentliche Führungen durch Nümbrecht im Herbst

© Esther Rautenbach

Möchten Sie das charmante, denk-
malgeschützte Ortsbild von Nümb-
recht auf eine ganz besondere Art 
entdecken? Dann laden wir Sie herz-
lich zu unseren spannenden Führun-
gen ein. Tauchen Sie ein in die Ge-
schichte, Kultur und Kulinarik dieses 
idyllischen Ortes und lassen Sie sich 
von faszinierenden Geschichten und 
leckeren Probierhäppchen begeistern.
Besonders an den Wochenenden im 
September und Oktober erwarten 
Sie abwechslungsreiche Touren, die 
Sie auf unterhaltsame Weise durch 
Nümbrecht führen. Ob bei einer ku-
linarischen Entdeckungstour oder 
einem Spaziergang durch den his-
torischen Ortskern - hier ist für jeden 
Geschmack etwas dabei!

Was erwartet Sie?
Kulinarische Führung: Erleben Sie 
eine ca. 3- bis 3,5-stündige Tour, bei 
der Sie an sehenswerten Skulpturen, 
historischen Gebäuden und der ev. 
Kirche vorbeikommen. An verschie-
denen Stationen dürfen Sie kleine, 
köstliche Probierhäppchen genießen.
Termine: 12., 19. und 26. September, 
jeweils um 11 Uhr.

Kosten: 24 Euro pro Person.
Lassen Sie sich diese besondere Füh-
rung nicht entgehen.
Treffpunkt: Nümbrechter Kurpark 
(Säulenbrunnen)
Dorfführung durch den denk-
malgeschützten Ortskern von 
Nümbrecht: Entdecken Sie am 
4. Oktober um 11 Uhr die High-
lights des Ortskerns bei einem etwa 
1,5-stündigen Rundgang. Erfahren 
Sie spannende Anekdoten über die 
Skulpturen, die denkmalgeschützten 

Gebäude und die schöne Kirche.
Kosten: 
Erwachsene 5 Euro, Kinder 3 Euro.
Treffpunkt: Nümbrechter Kurpark 
(Säulenbrunnen)
Wanderung „Wald, Wiese, Weiler, 
Waffel“: Die geführte Rundwande-
rung um Nümbrecht am 17. Oktober 
um 14:30 Uhr verspricht einen ge-
nussvollen Nachmittag im schönen 
Homburger Ländchen. Gemeinsam 
entdecken wir auf gemütlichen 
Wegen die abwechslungsreiche 

Landschaft aus Wäldern, Wiesen 
und kleinem Weiler und genießen 
die Ruhe und Natur des Bergischen 
Landes. Nach der etwa 6 km langen 
Wanderung wartet als besonderer 
Abschluss eine köstliche Bergische 
Waffel mit heißen Kirschen, Sahne 
und einer Tasse Kaffee auf Sie - der 
perfekte Ausklang für einen ent-
spannten Tag in geselliger Runde.
Dauer: 
ca. 3 Stunden / Streckenlänge: 
ca. 6 km / Kosten: 16 Euro
Treffpunkt: Rathaus Nümbrecht 
(Hauptstraße 16, 51588 Nümbrecht) 
Vergessen Sie nicht wetterangepasste 
Kleidung und festes Schuhwerk mit-
zubringen.
Neugierig geworden? 
Dann sichern Sie sich Ihren Platz.
Weitere Infos und die Anmeldung 
sind bis zwei Tage vor der jeweiligen 
Führung bei der Touristinfo Nümb-
recht möglich. Die Treffpunkte der 
einzelnen Führungen werden bei 
der Anmeldung bekannt gegeben. 
Rufen Sie uns gerne an unter 
02293 - 302 302 oder schreiben Sie 
uns eine E-Mail an 
touristinfo@nuembrecht.de.

oder touristinfo@nuembrecht.de Ver-
anstalter: Nümbrechter Kur GmbH
12.09.2026 (14 Uhr) Nümbrecht 
kennenlernen Wir möchten den 
Nümbrechter Gästen unser schönes 
Homburger Ländchen zeigen. Das 
geht nun auch mit Linie 6 + 7 des 
Nümbrechter Bürger Busses. Jeden 
Samstag um 14 Uhr ab der Haltestelle 
Gouvieux-Straße vor dem REWE-

Markt startet die „Dörfer-Tour“ mit 
Erläuterungen über Nümbrecht und 
die kleinen Nebenorte. Die Kosten 
pro Person belaufen sich auf 8 €, für 
Kurkarten-Inhaber wird der Fahrpreis 
auf 6,50 € ermäßigt. Aufgrund der 
begrenzten Plätze im Bus ist eine 
Anmeldung bis Donnerstag vor der 
Tour in der Touristinfo Nümbrecht 
notwendig, Tel.: 02293-302302. 

Veranstalter: 
Nümbrechter Bürger Bus e.V.
12.09.2026 (18 Uhr) Open-Air-
Theater: Wir sind der Sturm 
Eine OpenAir Inszenierung von Land-
BlattGold. Nach Shakespeares „Der 
Sturm“. Weitere Informationen: 
www.schloss-homburg.de. 
Veranstalter: LandBlattGold. 
Veranstaltungsort: Museum und 

Forum Schloss Homburg
13.09.2026 (11-18 Uhr) Museums-
fest Großes Museumsfest für die 
ganze Familie. Zum 100. Geburtstag 
des Museums auf Schloss Homburg. 
Weitere Informationen: 
www.schloss-homburg.de. 
Veranstalter: Museum und Forum 
Schloss Homburg. Veranstaltungsort: 
Museum und Forum Schloss Homburg

Bewegungsschule für Ältere
Jeden Montag, 15 bis 16 Uhr, im 
Engelsstift, Cafeteria, Christel Blum: 
02293/2942
Fit im Kopf, 
Power für die grauen Zellen
Jeden 2. Dienstag im Monat, 

10 bis 11:15 Uhr, 
Volksbank Oberberg, 
Gerda Kohlmann: 02293/7389
Kegeln: 
Gut Holz! Auf alle Neune?
Jeden 3. Dienstag im Monat, 
15 bis 17 Uhr

im Parkhotel, Dieter Schmidt:
02293/815056
Singen in fröhlicher Runde
Jeden 4. Dienstag im Monat, 
15:00 bis 16:15 Uhr, 
Engelsstift, Cafeteria, Erika Thade: 
02293/9099860

Klönen
Am letzten Freitag im Monat, 
15 bis 17 Uhr, im Parkhotel, 
Ulrike Rosenbleck: 02293/815738
Workshops:
Nanja Schriever - 
Sommer: 02293/ 901950
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Veranstaltungen der Senioren-Insel Nümbrecht
Kaffeestunde für die Seniorin-
nen und Senioren der Gemein-
de Nümbrecht in der Cafeteria des 
Ernst-Christoffel-Hauses.
Wann: Jeden ersten Dienstag im 
Monat, 1. September von 15 bis 
16:30 Uhr.
Wir wünschen Ihnen einen ent-
spannten Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen.
Kontaktperson: Karin Jehnes, 
Tel. 02293 / 80122
Veranstalter: 
Senioren-INSEL Nümbrecht
Veranstaltungsort: Ernst-Christoffel-
Haus, Nümbrecht, Höhenstraße 4-8
Die Veranstaltung ist für alle zugäng-
lich, es entstehen keine Kosten.
Stricken und Häkeln
Wir treffen uns zum Stricken, 
Häkeln und Plaudern.
Wann: Jeden ersten Mittwoch 
im Monat, fällt im September 
leider aus

Kontaktperson: Maria Mispelkamp, 
Tel. 02293 / 908240
Veranstalter: 
Senioren-INSEL Nümbrecht
Veranstaltungsort: Senioren-Büro 
(hinter dem Rathaus), Nümbrecht, 
Hauptstraße 16
Die Senioren-INSEL wünscht viel 
Freude und Erfolg.
Spiele-Nachmittag für Seniorin-
nen und Senioren in der Cafe-
teria im Engelsstift Nümbrecht
Wir veranstalten zwei Spielenach-
mittage pro Monat in einer gemüt-
lichen Atmosphäre in der Cafeteria 
des Engelsstifts.
Wann: Jeden 2. und 4. Freitag 
im Monat, am 11. und 25. Septem-
ber jeweils von 15:30 bis 17:30 Uhr.
Kontaktpersonen: Steffi Korf und 
Jürgen Jung, Tel. 015115665016
Veranstalter: 
Senioren-INSEL Nümbrecht
Veranstaltungsort: Cafeteria 

im Engelsstift Nümbrecht, 
Jakob-Engels-Straße 4
Unsere Steffi und unser Jürgen freu-
en sich auf Ihren Besuch. Es werden 
verschiedene Spiele, entsprechend 
den Interessen der anwesenden Teil-
nehmer, angeboten. Zum Beispiel: 
Mensch ärgere dich nicht, Karten-
spiele, Rommé Cup und vieles mehr.
Die Veranstaltung ist öffentlich und 
kostenfrei.
Tanzveranstaltung in der „Tanz-
bar“ im Parkhotel Nümbrecht
Ob Tango, Walzer oder Disco Fox, 
für jeden ist etwas Passendes dabei.
Wann: Jeden dritten Donners-
tag im Monat, 17. September 
von 15 bis 17 Uhr.
Telefonische Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich.
Kontaktperson: 
Heinz-Jürgen Naujoks, 
Tel. 02293 / 2219
Veranstalter: 

Senioren-INSEL Nümbrecht
Veranstaltungsort: Parkhotel Nümb-
recht, Parkstraße 3.
Die Veranstaltung ist offen für alle, 
es wird kein Eintrittsgeld erhoben
Kegeln im Parkhotel Nümbrecht
Wann: Jeden letzten Dienstag 
im Monat, 29. September von 
16 bis 18 Uhr
Kontaktperson Wendel Mispelkamp, 
Tel. 02293 / 908240
Veranstalter: 
Senioren-INSEL Nümbrecht
Veranstaltungsort: Parkhotel Nümb-
recht, Parkstraße 3
Kosten: Gebühren für die Kegelbahn
Die Senioren-INSEL wünscht viel 
Vergnügen, „Gut Holz“ und einen 
unterhaltsamen Nachmittag.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Bitte melden Sie sich aus organi-
satorischen Gründen zu den Ver-
anstaltungen telefonisch bei den 
Kontaktpersonen an.

mamma CAMPY startet mit Unterstützung der Rembold  
Stiftung ein Pilotprojekt zur psychoonkologischen Betreuung 
krebserkrankter Frauen 

v.l.n.r.: Marianne Kretschmar, Dr. Jürgen Rembold, Bürgermeister 
Thomas Hellbusch, Peggy Naujoks u. Melanie Block

Mit großer Freude nahm das Or-
ganisationsteam der Brustkrebs-
Selbsthilfegruppe mamma CAMPY 
aus Nümbrecht den Zuschuss der 
Rembold Stiftung für den Pilotpro-
jekttag zur psychoonkologischen 
Begleitung krebserkrankter Frauen 
am 19. September 2026 entgegen.
Die offizielle Übergabe des symbo-
lischen Schecks in Höhe von 1.000 
Euro fand im Rathaus der Gemeinde 
Nümbrecht im Beisein von Bürger-
meister Thomas Hellbusch und Stifter 
Dr. Jürgen Rembold statt. 
In der Selbsthilfegruppe wird immer 
wieder betont, wie wichtig gerade 
bei schwerwiegenden Erkrankungen 
die psychische Gesundheit ist.
Der Pilotprojekttag behandelt das 
Thema „Resilienz“, wie man diese 
erhält, stärkt und ausbaut. Er richtet 

sich an betroffene Krebspatientinnen 
und findet in einem geschützten Rah-
men mit einer ausgebildeten Psychoon-
kologin statt.  Aus der Selbsthilfegruppe 
sind bereits 26 Frauen angemeldet, 
dies zeigt das große Interesse an die-
sem Thema. Weitere betroffene Frau-
en können sich kostenlos bis zum 
04.09.2026 unter 0170-2890297 
für die Nümbrechter Veranstaltung an-
melden, bei starker Nachfrage wird eine 
Warteliste geführt.
Ursprünglich wurde mamma CAMPY 
als Brustkrebsselbsthilfegruppe 
gegründet. Inzwischen wurde das 
Angebot ausgeweitet auf alle von 
Krebserkrankungen Betroffenen. 
Dies schließt Angehörigen ein, da 
auch diese an den Folgen leiden. Es 
gibt ein umfangreiches Programm 
an Fachvorträgen bis hin zu gemein-

samen Spiel- und Bastelaktionen. 
Betreut werden über 50 Frauen aus 
ganz Oberberg.
Der Verein wurde 2024 mit dem 
1. Preis in NRW in der Kategorie 

„Vernetzung von Selbsthilfegruppen“ 
ausgezeichnet.
mamma.campy@gmail.com; 
www.brustkrebs-selbsthilfe-mc.de
remboldstiftung.de
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Streetwork Nümbrecht

Programm Jugendzentrum 
Nümbrecht

„NümbrECHT gesund - Gemeinsam gesund“  
geht erfolgreich weiter

Jörn Hägele
E-Mail: 
streetwork@nuembrecht.de
Handy: 
0151 42576813
Terminabsprachen sind jederzeit 
möglich!

Montag:
15:00 Uhr - 20:00 Uhr Offener Treff
Dienstag:
15:00 Uhr - 20:00 Uhr Offener Treff
16:00 Uhr - 20:00 Klettern (alle 14 
Tage zur geraden Kalenderwoche)
Mittwoch:
15:00 Uhr - 16:00 Uhr Offener Treff
16:30 Uhr - 18:00 Uhr Kochen im 
Juze für Kinder und Jugendliche ab 
8 Jahren. Unkostenbeitrag: 0,50 €. 
Anmeldung im Juze.
17:30 Uhr - 21:00 Uhr Offener Treff
Donnerstag:
15:00 Uhr - 20:00 Uhr Offener Treff
Freitag: 
14:00 Uhr - 18:00 Uhr Offener Treff
20:00 Uhr - 23:00 Uhr Nachtsport
Für Kids ab 12 Jahren 
von 20:00 Uhr - 21:00 Uhr und 

ab 16 Jahren 
von 21:00 Uhr- 23:00 Uhr 
in der alten Sporthalle 
am Schulzentrum Nümbrecht.
Samstag und Sonntag:
Programm nach Vereinbarung oder 
Ankündigung im Juze.
Ausführliche Infos zu unseren viel-
seitigen Freizeitangeboten erhalten 
Sie im Jugendzentrum Nümbrecht 
und unter 
www.jugendzentrum-nuembrecht.de.

Die Vortragsreihe „NümbrECHT 
gesund - Gemeinsam gesund“ ist 
Anfang 2026 erfolgreich ins Jahr ge-
startet. Die bisherigen Veranstaltun-
gen zu den Themen „Wechseljahre, 
Stressmanagement, Schilddrüsener-
krankungen und Diäten“ stießen auf 
großes Interesse und bestätigten den 
Bedarf an fundierten, verständlich 
aufbereiteten Gesundheitsthemen.
Auch in den kommenden Monaten 
dürfen sich Interessierte auf span-
nende Vorträge mit erfahrenen Re-
ferentinnen und Referenten freuen. 
Die Reihe bietet weiterhin wertvolle 
Impulse rund um Prävention, Wohl-
befinden und ganzheitliche Gesund-

heit - ganz ohne Kosten!
Vortragsort:	
	 VHS-Raum im Schulcampus 

Nümbrecht 
	 Mateh-Yehuda-Str. 5, 
	 Nümbrecht
Die nächsten Termine 
im Überblick:
•	 Mittwoch, 2. September 2026, 

19:00 Uhr
	 Marion Wilmanns - Wenn die 

Balance verloren geht
•	 Mittwoch, 7. Oktober 2026, 

19:00 Uhr
	 Janina Dreyer - Gesunde Fami-

lien im Alltag - kleine Verände-
rungen mit großer Wirkung

•	 Mittwoch, 4. November 2026, 
19:00 Uhr

	 Dr. med. Edgar Leißling - Schlüs-
sel zur Gesundheit: Gesunder 
Darm - gesunder Mensch

Am 2. September 2026 werden von 
Frau Marion Willmanns (Coach für 
Stimme, Gesundheit und Dipl. Trau-
ma - Fachberaterin), Anzeichen für 
eine Depression und einer Angst-
störung aufgezeigt und warum es 
so wichtig ist, diese frühzeitig zu 
erkennen.
Dieser Vortrag beleuchtet nach-
vollziehbar das Leid hinter diesen 
psychischen Belastungen und zeigt 

leicht verständlich auf, an welchen 
Stellen wertvolle Unterstützung 
möglich ist. Auch wird sichtbar 
welche Bedeutung traumatische 
Erlebnisse im Zusammenhang mit 
Angststörungen haben.
Alle Interessierte sind herzlich ein-
geladen sich zu informieren, neue 
Perspektiven kennenzulernen und 
aktiv etwas für die Gesundheit und 
andere zu tun.

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich per E-Mail an 
unter: s.scharf@dostal-partner.de 
oder 
klaudia.altwicker@nuembrecht.de.
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Sitzungstermine

Sprechstunde  
des Bürgermeisters

Herzliche  
Glückwünsche 

an die Eheleute Katharina und Sergej Peschkow 
zur Goldenen Hochzeit 

am 28.08.2026.

Gemeindeentwicklungs-
ausschuss
Montag, 21.09.2026, 
17.00 Uhr im Ratssaal
Bauausschuss
Dienstag, 22.09.2026, 
17.15 Uhr im Ratssaal
Planungsausschuss
Mittwoch, 23.09.2026, 
17.15 Uhr im Ratssaal
Familienausschuss
Montag, 28.09.2026, 
17.00 Uhr im Ratssaal
Haupt- und Finanzausschuss
Dienstag, 29.09.2026, 
17.00 Uhr im Ratssaal

Rechnungsprüfungsausschuss
Mittwoch, 30.09.2026, 
17.00 Uhr im Ratssaal
Rat
Donnerstag, 01.10.2026, 
17.00 Uhr im Ratssaal
Jede Einwohnerin und jeder 
Einwohner hat die Möglich-
keit, im Rat sowie im Haupt- 
und Finanzausschuss bis zu fünf 
Einwohnerfragen je Sitzung zu 
stellen. 
Diese sind mindestens 7 Tage 
vor der jeweiligen Sitzung 
schriftlich beim Bürgermeister 
einzureichen.

Die Bürgersprechstunde ermöglicht 
Ihnen eine Gesprächszeit mit dem 
Bürgermeister ohne vorherige An-
meldung.
Diese finden wie folgt statt:
	 Dienstag, 15.09.2026	
	 17.00 - 18.00 Uhr
	 Dienstag, 17.11.2026 	
	 17.00 - 18.00 Uhr
Die Termine sind auch auf der Home-
page der Gemeinde Nümbrecht zu 
finden. (www.nuembrecht.de).
Der nächste Termin ist am

Dienstag, 15.09.2026  
im Rathaus  

(Büro des Bürgermeisters)
Selbstverständlich stehe ich Ihnen 
davon unabhängig nach vorheriger 
Terminvereinbarung 
(Tel.: 02293/302-101 - Sekretariat) 
jederzeit gerne zur Verfügung.
Ich lade Sie herzlich ein.

Ihr 
Thomas Hellbusch
Bürgermeister
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21. Autofreier Sonntag: Nümbrecht - Waldbröl
Am 30. August 2026 verwandelt sich 
die malerische Strecke zwischen 
Nümbrecht und Waldbröl bereits 
zum 22. Mal in einen lebendige 
Erlebnisrundkurs - ganz ohne 
Autos, dafür mit umso mehr Raum 
für Bewegung, Begegnung und Le-
bensfreude.
Von 09:00 bis 18:00 Uhr gehört 
die Straße ganz Ihnen: Ob auf dem 
Fahrrad, zu Fuß, auf Rollschuhen 
oder mit Walkingstöcken - genießen 
Sie die Freiheit, die frische Luft und 
die sanft hügelige Landschaft des 
Bergischen Landes in ihrer schöns-
ten Form.
Lassen Sie sich treiben, entdecken 
Sie die Strecke in Ihrem eigenen Tem-
po und erleben Sie die besondere 
Atmosphäre, wenn sich die Region 
von ihrer entspannten und gast-
freundlichen Seite zeigt.
Unterwegs laden vier liebevoll 
gestaltete Verpflegungsstatio-
nen in Nümbrecht (bei der Berufsge-
nossenschaft), Hömel, Drinsahl und 
Waldbröl-Bohlenhagen zum Verwei-
len ein. Hier können Sie nicht nur 
neue Energie tanken, sondern auch 
ins Gespräch kommen, lachen und 
das Gemeinschaftsgefühl genießen.
Vergessen Sie nicht, Ihre Teilneh-
merkarte abstempeln zu lassen 
- sie ist Ihr Ticket zur großen Ver-
losung mit attraktiven Gewinnen.
Der Tag startet feierlich: Um 09:30 
Uhr beginnt die offizielle Eröff-
nung in Waldbröl-Bohlenhagen 
- ein stimmungsvoller Auftakt für 
einen ganz besonderen Tag. Vertre-
terinnen und Vertreter der Gemeinde 
Nümbrecht sowie der Stadt Wald-
bröl heißen Sie herzlich willkommen. 
Auch Gabi Wilhelm, Geschäftsführe-
rin der Tourismusorganisation „Das 
Bergische“, wird einige einladende 
Worte an die Gäste richten.
Direkt im Anschluss folgt ein be-
sonderes Highlight: Um 10:00 Uhr 
lädt der beliebte Fahrradgot-
tesdienst dazu ein, Inspiration 
und Besinnlichkeit auf ganz beson-
dere Weise zu erleben.
Damit Sie Ihre Tour unbeschwert 
genießen können, steht Ihnen bei 
Bedarf kompetente Hilfe zur Seite: 
In Waldbröl-Bohlenhagen steht Ih-
nen das Team von Zweiradmeis-

ter mit kompetenter Beratung und 
zuverlässigem Service zur Seite. In 
Nümbrecht (an der BG) unterstützt 
Sie das Team des Udo‘s Fahrrad-
shops ebenfalls mit Rat und Tat. 
Außerdem freut sich die Tourismus-
organisation „Das Bergische“ auf 
Ihren Besuch am Infostand. Für Ihre 
Sicherheit sorgen engagierte Kräfte 
des DRK (Standort: Verpflegungs-
stationen Nümbrecht und Drinsahl) 
sowie zahlreiche Helferinnen und 
Helfer entlang der gesamten Strecke.
Mitmachen lohnt sich - die große 
Verlosung wartet.
Freuen Sie sich auf eine Vielzahl at-
traktiver Preise für Groß und Klein: 
Kinder können sich auf Gutscheine 
für Fahrradausrüstung oder Bade-
spaß freuen, Erwachsene unter an-
derem auf kulturelle Erlebnisse, ku-
linarische Highlights und entspannte 
Auszeiten im Bergischen Land. Ein 
ganz besonderes Extra erwartet 
Gruppen: Ein gemeinsamer Besuch 
im Naturerlebnispark Panarbora für 
bis zu 15 Personen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
engagierten Helferinnen und Hel-
fern - darunter das THW Waldbröl, 
die Freiwillige Feuerwehr, der CVJM 
Nümbrecht sowie die Bauhöfe und 
Dorfgemeinschaften, die mit viel Ein-
satz für einen reibungslosen Ablauf 
und beste Verpflegung sorgen.
Ebenso danken wir unseren groß-
zügigen Sponsoren, darunter 
die Sparkasse Gummersbach, die 
Gemeindewerke Nümbrecht, das 
Parkhotel Nümbrecht, die Erzquell 
Brauerei Bielstein, Zweiradmeis-
ter, BALNEO Waldbröl, Panarbora, 
Schwimmbad ELEMENT Nümbrecht, 
Wir für Waldbröl GmbH, der Markt-
stadt Waldbröl und der Nümbrechter 
Kur GmbH, die dieses besondere 
Event möglich machen.
Weitere Informationen finden 
Sie unter: www.autofreier-
sonntag.info. Kommen Sie vorbei 
und erleben Sie einen Tag voller Be-
wegung, Genuss und herzlicher Be-
gegnungen - wir freuen uns auf Sie.
Hinweise zu den Verkehrsbe-
einträchtigungen im Rahmen 
des 22. Autofreien Sonntages 
Nümbrecht und Waldbröl am 
30.08.2026

Auf dem Gemeindegebiet
Nümbrecht:
Nümbrecht:
Die Einwohner im Bereich der Häu-
ser „Bitzenweg“ Nr. 1, 1a, 2 und 
3 können nur ab der Einmündung 
„Parkplätze Berufsgenossenschaft“ 
in Richtung „Jakob-Engels-Str.“ 
fahren oder müssen ihre Fahrzeu-
ge anderweitig parken, damit die 
Nutzung der PKWs möglich ist. Die 
Einwohner an der „Jakob-Engels-
Straße“, von der Abzweigung 
der Straße „Am Pfaffenberg“ 
bis zur Abzweigung der Straße 
„Am Sonnenhang“ haben die 
Möglichkeit, ihren Pkw auf dem 
Parkplatz der Berufsgenossenschaft 
abzustellen. Für die Einwohner des 
„Baugebietes Sohniusweide“ 
besteht die Möglichkeit das Bau-
gebiet in Richtung Ortskern zu 
verlassen bzw. umgekehrt hineinzu-
fahren. An der Kreuzung Bitzenweg/
Nümbrechter Straße/Parkblick wird 
ein Ordnungsdienst die Einfahrten/

Ausfahrten für KFZ und Radfahrer 
regeln. Die Einwohner der Straßen 
„Am Pfaffenberg“, „Nachti-
gallenweg“ und „Am Sonnen-
hang“ können die Jakob-Engels-Str. 
in dem vorgenannten Bereich nicht 
benutzen. Ein- und Ausfahrtmöglich-
keit besteht nur über den Amselweg.
Ahlbusch:
Die Einwohner von Ahlbusch, Haus 
Nr. 1-3 müssten in dem o.g. Zeitraum 
ihre PKWs außerhalb des gesperrten 
Bereiches abstellen, damit die Nut-
zung des Pkw möglich ist.
Hömel/Wirtenbach/Breitewiese/
Büschhof:
Die Einwohner der Orte Hömel, Wirt-
enbach, Breitewiese und Büschhof 
können nur in Hömel, die Hömeler 
Straße an der dort eingerichteten 
Schleuse überqueren und dann über 
Geringhausen nach Nümbrecht fah-
ren oder über Drinsahl in Richtung 
Drinsahler Ortsausfahrt an der Dach-
deckerei Hemmersbach vorbei, ehe-
mals Autowerkstatt Gauditz, auf die 
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Ende: Aus dem Rathaus

K 28 und dann über die Abzweigung 
Drinsahl/ Hammmermühle Richtung 
Waldbröl.
Haan:
Die Einwohner von Haan, die nicht 
an der Hauptdurchgangsstraße woh-
nen, können an diesem Sonntag 
während der Sperrung die Fahrrad-
strecke im Bereich der Abzweigung 
Richtung Loch vorsichtig/wachsam 
überqueren. Die übrigen Einwohner 
müssen ihre Fahrzeuge entspre-
chend rechtzeitig dort abstellen, 
wo eine Ausfahrt möglich ist, also 
in Richtung Loch oder in Richtung 
Buch/Geringhausen außerhalb des 
gesperrten Bereiches.
Drinsahl:
Die Einwohner der Ortslage Drinsahl 
können nur die Ausfahrt/Einfahrt im 
Bereich der Dachdeckerei Hemmers-
bach, ehemals Autowerkstatt Gau-
ditz, nutzen.
Malzhagen:
Die Einwohner von Malzhagen, 
können über den Mühlenbergweg, 
den Reiterweg oder die eingerich-
tete Schleuse an der Kreuzung L 95/
Machels Hain/Im Löchelchen nutzen, 
um das überörtliche Straßennetz zu 
erreichen. Die Einwohner von Malz-

hagen, „Kuckshardt“ können nur 
über den Wirtschaftsweg in Fortset-
zung des Wendehammers Richtung 
Drinsahl fahren und dort über die 
eingerichtete Schleuse im Bereich 
der Drinsahler Ortsausfahrt an der 
Dachdeckerei Hemmersbach vorbei, 
ehemals Autowerkstatt Gauditz, auf 
die
K 28 in Richtung Waldbröl oder 
Nümbrecht befahren. Die Einwohner 
der Malzhagener Str. 42, 56, 64 und 
66 und der Straße „Hollemich“ sol-
len in dem o.g. Zeitraum ihre PKWs 
außerhalb des gesperrten Bereiches, 
z.B. auf dem Parkplatz in Hammer-
mühle oder im westlichen Ortsteil 
Malzhagens abstellen, damit der 
Pkw genutzt werden kann.
Brünglinghausen:
Die Einwohner von Brünglinghausen 
können über Drinsahl und die K 28 
Richtung Hammermühle/Waldbröl 
weiterfahren
Ödinghausen:
Die Einwohner von Ödinghausen, 
die in Fahrtrichtung Malzhagen auf 
der rechten Seite (südlich) wohnen, 
können ihre PKWs an diesem Tag auf 
einer Straße im gegenüberliegenden 
Ortsteil von Ödinghausen parken.

Auf dem Gebiet der Marktstadt 
Waldbröl:
Bohlenhagen:
In Bohlenhagen sind die Straßen 
„Höffer Weg“ und „Borners Gar-
ten“ gesperrt. Im Kreuzungsbereich 
„Bohlenhagener Straße/Höffer Weg/
Bornersgarten“ wird eine Schleuse 
eingerichtet. Außer den gesperrten 
Straßen ist eine Ein- und Ausfahrts-
möglichkeit gegeben.
Hahn:
Durch die Sperrung der „Wirtenba-
cher Straße/L95“ von der Einmün-
dung „Tilges Weiher“ bis zur Ein-
mündung der Verbindungsstraße 
nach Puhl, sowie der Straße „Tilges 
Weiher“ und der Verbindungsstra-
ße nach Bohlenhagen gibt es keine 
Ein- und Ausfahrtsmöglichkeit (Voll-
sperrung).
Happach:
Die Verbindungsstraße von Happach 
nach Puhl ist auf der gesamten Län-
ge gesperrt. In Happach ist die Orts-
durchfahrt ab der Einmündung der 
Verbindungstraße nach Puhl einschl. 
des Wirtschaftsweges nach Drinsahl 
ebenfalls gesperrt. Hierdurch besteht 
für die Hs Nr. 5a, 7, 9, 10, 11, 20, 
22, 24, 26, 28, 30, 36, 40, 42 

und 44 keine Ein- und Ausfahrts-
möglichkeit.
Hoff:
In Hoff sind die Straßen „Ruher-
weg“ (von HsNr. 32 - 48) und 
„Am Bitzentor“ sowie die Verbin-
dungstraße nach Rottland bis zur 
Einmündung nach Haan gesperrt. 
Durch diese Sperrung ist die Stra-
ße „Am Bitzenweiher“ ebenfalls 
nicht erreichbar. Es bestehen Ein- 
und Ausfahrtsmöglichkeiten von 
Ruh über die Straße „Ruher Weg“ 
bis HsNr. 32 und von Rossenbach 
über die Straße „Heppenberg“.
Puhl:
Durch die Sperrung der Verbindungs-
straßen von Puhl nach Happach, von 
Puhl zur L38/Hahn und die Ortsdurch-
fahrt gibt es keine Ein- und Ausfahrts-
möglichkeit (Vollsperrung).
Hinweis: Milchspediteure, Pflege-
dienste und Taxiunternehmen wer-
den separat von den Rathäusern 
informiert.
Es würde uns freuen, wenn Sie für die 
verkehrslenkenden Maßnahmen im 
Zusammenhang mit der Veranstaltung 
Verständnis haben. Wir bedanken uns 
dafür. Vielleicht nehmen Sie ja selbst 
aktiv am Autofreien Sonntag teil.
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Amtliche Bekanntmachung einer Allgemeinverfügung
Widmungen in der Straße „Bachstelzenweg“ in Nümbrecht - Bierenbachtal

Widmungsverfügung
1. Gemäß § 6 Abs. 1 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nord-
rhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. September 1995 (GV. NRW. S. 1028, ber. 1996 S. 81, S. 141, S. 216 und 
S. 355, ber. 2007 S. 327), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
22. Juni 2026 (GV. NRW. S. 399), in der jeweils geltenden Fassung, werden 
weitere Parzellen in der Straße „Bachstelzenweg“ in Nümbrecht-Bieren-
bachtal als Gemeindestraße (Anliegerstraße) im Sinne des § 3 Abs. 4 Ziffer 
2 StrWG NRW für den uneingeschränkten öffentlichen Verkehr gewidmet. 
Der Geltungsbereich der Widmung umfasst die Flurstücke: 
Gemarkung Nümbrecht Flur 99, Nummern 343 und 344.
Die Straßenparzellen sind im beigefügten Lageplan durch Schraffur 
(Rot: 343, schwarz: 344) gekennzeichnet.
2. Der Gemeingebrauch für die Straße wird auf die nach der Straßenver-
kehrsordnung zulässigen Benutzungsarten beschränkt. Die Baulast für die 
genannten Verkehrsflächen liegt bei der Gemeinde Nümbrecht. 
3. Die Wirkung der Widmung beginnt am Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmungsverfügung können Sie innerhalb eines Monats nach 
Bekanntmachung Klage erheben. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Köln, 
Appellhofplatz in 50667 Köln schriftlich zu erheben oder zur Niederschrift 
des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Die Frist beginnt mit 
Ablauf des Tages, an dem die Widmungsverfügung bekannt gemacht wurde.
Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an 
die elektronische Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische 
Dokument muss für die Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. 
Es muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantwortenden 
Person versehen sein oder von der verantwortenden Person signiert und auf 
einem sicheren Übermittlungsweg gem. § 55a Abs. 4 VwGO eingereicht 
werden. 
Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen Rahmen-
bedingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über 
die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs 
und über das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-
Rechtsverkehr-Verordnung-ERVV) vom 24.11.2017.“
Wird die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten 
versäumt, so wird dessen Verschulden Ihnen zugerechnet. 
Hinweise:
1. Der Originallageplan, in dem die zu widmenden Straßenparzellen im 
„Bachstelzenweg“ in Nümbrecht gekennzeichnet sind, kann im Rathaus der 
Stadt Gummersbach, Hauptstraße 16, Zimmer 318, in der Zeit von montags 
bis donnerstags von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
sowie freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr eingesehen werden.

2. Durch die Bürokratieabbaugesetze I und II ist das allgemein bekannte - bis-
her einer Klage vorgeschaltete - Widerspruchsverfahren abgeschafft worden.
Zur Vermeidung unnötiger Prozesskosten kann es vor Erhebung einer Klage 
sinnvoll sein, sich zunächst mit dem zuständigen Sachbearbeiter in Verbin-
dung zu setzen. In vielen Fällen können so Unstimmigkeiten oder Unklar-
heiten bereits im Vorfeld einer Klage sicher behoben werden. Die Klagefrist 
wird durch ein derartiges Vorgehen allerdings nicht verlängert.
Nümbrecht, den 19.08.2026
Der Bürgermeister
Thomas Hellbusch
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Öffentliche Bekanntmachung
1. Hauptsatzung
Inhaltsübersicht
§ 1	Gemeindegebiet
§ 2	Wappen, Siegel
§ 3	Gleichstellung von Frau und Mann
§ 3a	 Behindertenbeauftragte(r)
§ 4	Unterrichtung der Einwohner und Einwohnerinnen
§ 4a	 Bild- und Tonaufnahmen in Sitzungen des Rates
§ 4b	 Digitale und hybride Durchführung von Sitzungen in besonderen 

Ausnahmefällen
§ 4c	 Hybride Durchführung von Ausschusssitzungen
§ 5	Anregungen und Beschwerden
§ 6	Bezeichnung des Rates
§ 7	Dringlichkeitsentscheidungen
§ 8	Ausschüsse
§ 9	Aufwandsentschädigung
§ 10	 Verdienstausfall
§ 11	 Fraktionen
§ 12	 Genehmigung von Rechtsgeschäften
§ 13	 Bürgermeister/Bürgermeisterin
§ 14	 Vertreter/Vertreterin des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin
§ 15	 Personalrechtliche Zuständigkeiten
§ 16	 Öffentliche Bekanntmachungen
§ 17	 Aufgehoben
§ 18	 Stundung, Niederschlagung und Erlass
§ 19	 Inkrafttreten
Präambel
Aufgrund von § 7 Abs. 3 Satz 1 i.V.m. § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW 1994, S. 666 ff.), in der zurzeit 
gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Nümbrecht am 16.07.2026 
mit Mehrheit der gesetzlichen Anzahl der Mitglieder des Rates - betreffend 
die Regelung des § 9 Abs. 2 mit der erforderlichen Zweidrittelmehrheit - die 
folgende Hauptsatzung beschlossen:

§ 1
Gemeindegebiet

(1)	 Das Gemeindegebiet umfasst nach dem Stand von 1991 7.183 ha 
Grundstücksfläche. Die Gemeinde grenzt im Westen und Südwesten 
an die Siegkreisgemeinden Much und Ruppichteroth, im Süden und 
Südosten an die Stadt Waldbröl und im Norden an die Stadt Wiehl und 
die Gemeinde Reichshof. Kartographisch ist das Gemeindegebiet in der 
als Anlage 1 beigefügten Karte „Oberbergischer Kreis, Regierungsbezirk 
Köln, 1:50.000“ des Landesvermessungsamtes NW durch Umrandung 
gekennzeichnet.

(2)	 In dem Gemeindegebiet bestehen die in Anlage 2 aufgeführten un-
selbstständigen Ortschaften. Hierbei handelt es sich nicht um Bezirke 
im Sinne des § 39 GO NW.

§ 2
Wappen, Siegel

(1)	 Der Gemeinde ist mit Urkunde des Regierungspräsidenten in Köln vom 
18.12.1969 das Recht zur Führung eines Wappens verliehen worden. 
Das Wappen entspricht in Ausführung und Sinnbild dem als Anlage 3 
beigefügten Muster.

(2)	 Die Gemeinde führt ein Dienstsiegel mit dem Gemeindewappen. Das 
Dienstsiegel gleicht in Form und Größe dem dieser Hauptsatzung als 
Anlage 4 beigefügten Muster.

§ 3
Gleichstellung von Frau und Mann

(1)	 Der Bürgermeister/Die Bürgermeisterin bestellt eine hauptamtlich tätige 
Gleichstellungsbeauftragte. Diese soll mit 10 Wochenstunden für den 
Bereich Gleichstellung tätig sein.

(2)	 Der Bürgermeister/Die Bürgermeisterin bestellt eine Stellvertreterin der 
Gleichstellungsbeauftragten für den Aufgabenbereich der §§ 17, 18, 19 
Abs. 1 LGG.

(3)	 Die Gleichstellungsbeauftragte wirkt bei allen Vorhaben und Maßnah-
men der Gemeinde mit, die die Belange von Frauen berühren oder 
Auswirkungen auf die Gleichberechtigung von Frau und Mann und 
die Anerkennung ihrer gleichberechtigten Stellung in der Gesellschaft 
haben. Dies sind insbesondere soziale, organisatorische und personelle 
Maßnahmen, einschließlich Stellenausschreibungen, Auswahlverfahren 
und Vorstellungsgespräche; die Gleichstellungsbeauftragte wirkt ins-
besondere bei der Aufstellung und Änderung des Gleichstellungsplans 
sowie bei der Erstellung des Berichts über die Umsetzung des Gleich-
stellungsplans mit.

(4)	 Der Bürgermeister/Die Bürgermeisterin unterrichtet die Gleichstellungs-
beauftragte über geplante Maßnahmen gemäß Abs. 3 rechtzeitig und 
umfassend.

(5)	 Die Gleichstellungsbeauftragte kann, soweit Beratungsgegenstände 
ihres Aufgabenbereiches behandelt werden, an Sitzungen des Verwal-
tungsvorstands, des Rates und seiner Ausschüsse teilnehmen. Ihr ist auf 
Wunsch das Wort zu erteilen. Sie kann die Öffentlichkeit über Angelegen-
heiten ihres Aufgabenbereiches unterrichten. Hierüber ist der Bürger-
meister/die Bürgermeisterin vorab zu informieren. Die Entscheidung, ob 
ein Beratungsgegenstand eine Angelegenheit des Aufgabenbereiches der 
Gleichstellungsbeauftragten ist, obliegt dem Bürgermeister/der Bürger-
meisterin bzw. bei Ausschusssitzungen dem/der Ausschussvorsitzenden.

(6)	 Die Vorlagen und Vorinformationen zu Beratungsgegenständen, die 
den übrigen Rats- bzw. Ausschussmitgliedern zugesandt werden, sind 
spätestens gleichzeitig auch der Gleichstellungsbeauftragten zuzuleiten, 
sofern Angelegenheiten ihres Aufgabenbereichs in Frage stehen.

(7)	 Die Gleichstellungsbeauftragte kann in Angelegenheiten, die ihren Auf-
gabenbereich berühren, den Beschlussvorlagen des Bürgermeisters/der 
Bürgermeisterin widersprechen; in diesem Fall hat der Bürgermeister/die 
Bürgermeisterin den Rat zu Beginn der Beratung auf den Widerspruch 
und seine wesentlichen Gründe hinzuweisen.

§ 3 a
Behindertenbeauftragte(r)

(1)	 Zur Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderungen in der 
Gemeinde Nümbrecht bestellt der Bürgermeister/die Bürgermeisterin 
einen Beauftragten/eine Beauftragte für Menschen mit Behinderungen 
(Behindertenbeauftragte/r).

(2)	 Der/Die Behindertenbeauftragte wird so frühzeitig über Angelegenheiten 
seines/ihres Aufgabengebietes unterrichtet, dass seine/ihre Stellungnah-
me oder Empfehlungen bei Planungen und Maßnahmen, die Menschen 
mit Behinderungen betreffen, berücksichtigt werden kann. Der/Die Be-
hindertenbeauftragte erhält, soweit keine Regelungen entgegenstehen, 
die zur Erfüllung der Aufgaben notwendigen Unterlagen und Auskünfte.

§ 4
Unterrichtung der Einwohner/Einwohnerinnen

(1)	 Der Rat unterrichtet die Einwohner/Einwohnerinnen über die allgemein 
bedeutsamen Angelegenheiten der Gemeinde. Bei wichtigen Planungen 
und Vorhaben der Gemeinde, die unmittelbar raum- oder entwicklungs-
bedeutsam sind oder das wirtschaftliche, soziale oder kulturelle Wohl 
ihrer Einwohner/Einwohnerinnen nachhaltig berühren, sollen die Ein-
wohner/Einwohnerinnen möglichst frühzeitig über die Grundlagen sowie 
Ziele, Zwecke und Auswirkungen unterrichtet werden.
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wicklungsbedeutsam sind oder das wirtschaftliche, soziale oder kulturelle 
Wohl ihrer Einwohner/Einwohnerinnen nachhaltig berühren, sollen die 
Einwohner/Einwohnerinnen möglichst frühzeitig über die Grundlagen 
sowie Ziele, Zwecke und Auswirkungen unterrichtet werden.

(2)	 Eine Einwohnerversammlung soll insbesondere stattfinden, wenn es sich 
um Planungen oder Vorhaben der Gemeinde handelt, die die strukturelle 
Entwicklung der Gemeinde unmittelbar und nachhaltig beeinflussen oder 
die mit erheblichen Auswirkungen für eine Vielzahl von Einwohnern/
Einwohnerinnen verbunden ist. Die Einwohnerversammlung kann auf 
Teile des Gemeindegebietes beschränkt werden.

(3)	 Hat der Rat die Durchführung einer Einwohnerversammlung beschlos-
sen, so setzt der Bürgermeister/die Bürgermeisterin Zeit und Ort der 
Versammlung fest und lädt alle Einwohner/Einwohnerinnen durch öf-
fentliche Bekanntmachung ein. Die in der Geschäftsordnung für die 
Einberufung des Rates festgelegten Ladungsfristen gelten entsprechend.

(4)	 Der Bürgermeister/Die Bürgermeisterin führt den Vorsitz in der Ver-
sammlung. Zu Beginn der Versammlung unterrichtet der Bürgermeister/
die Bürgermeisterin über Grundlagen, Ziele, Zwecke und Auswirkung 
der Planung bzw. des Vorhabens. Anschließend haben die Einwohner/
Einwohnerinnen Gelegenheit, sich zu den Ausführungen zu äußern und 
sie mit den vom Rat zu bestimmenden Ratsmitgliedern aller Fraktionen 
und dem Bürgermeister/der Bürgermeisterin zu erörtern.

(5)	 Eine Beschlussfassung findet nicht statt. Der Rat ist in seiner nächsten 
Sitzung über das Ergebnis der Einwohnerversammlung zu unterrichten.

(6) Die dem Bürgermeister/der Bürgermeisterin auf Grund der Geschäfts-
ordnung obliegende Unterrichtungspflicht bleibt unberührt.

§ 4a
Bild- und Tonaufnahmen in Sitzungen des Rates

(1)	 In öffentlichen Ratssitzungen sind Bildaufnahmen zulässig, wenn sie 
die Ordnung der Sitzung nicht gefährden. Dieses Recht umfasst nicht 
die Anfertigung von Bildaufnahmen von Zuhörerinnen/Zuhörern oder 
Verwaltungsbediensteten mit Ausnahme des Bürgermeisters/der Bürger-
meisterin und des allgemeinen Vertreters/der allgemeinen Vertreterin.

(2)	 Über das Vorliegen einer Gefährdung der Ordnung entscheidet der 
Bürgermeister/die Bürgermeisterin oder seine/ihre Vertretung bei der 
Sitzungsleitung.

(3)	 Die Regelungen finden auf Sitzungen der Ausschüsse entsprechend 
Anwendung.

§ 4b
Digitale und hybride Durchführung von Sitzungen in besonde-

ren Ausnahmefällen
(1)	 In besonderen Ausnahmefällen wie Katastrophen, einer epidemischen 

Lage oder anderen außergewöhnlichen Notsituationen kann die Durch-
führung von Sitzungen des Rates und der Ausschüsse in digitaler Form 
erfolgen (digitale Sitzung), sofern die dafür erforderlichen Vorausset-
zungen erfüllt sind (§ 47a Abs. 1 GO NRW).

(2)	 Der Rat stellt das Vorliegen eines Ausnahmefalles nach § 47a Abs. 1 GO 
NRW mit einer Mehrheit von zwei Dritteln seiner Mitglieder fest und 
entscheidet gleichzeitig darüber, ob infolgedessen digitale oder hybride 
Sitzungen durchgeführt werden. In dem Beschluss ist festzulegen, für 
welchen Zeitraum Sitzungen in digitaler oder hybrider Form durchgeführt 
werden (längstens für einen Zeitraum von zwei Monaten) und ob die 
Durchführung in digitaler oder hybrider Form für den Rat und die 
Ausschüsse gelten soll.

(3)	 Die Beschlussfassung kann in einer Sitzung des Rates, durch Stimm-
abgabe im Umlaufverfahren oder in geeigneter elektronischer Form, die 
die Textform wahrt, erfolgen. Die Beschlussfassung soll so rechtzeitig 
erfolgen, dass die Frist des § 47 Abs. 2 GO NRW gewahrt werden kann. 
Die Verlängerung ist bei einem weiteren Andauern des besonderen Aus-
nahmefalles möglich. Für den Beschluss über eine Verlängerung gelten 
die vorgenannten Sätze entsprechend.

(4)	 Die Aufhebung eines Beschlusses nach Abs. 2 ist im Rat mit der Mehrheit 
der Stimmen der Mitglieder zulässig.

§ 4c
Hybride Durchführung von Ausschusssitzungen

(1)	 Ausschüsse des Rates dürfen auch außerhalb der besonderen Ausnah-
mefälle nach § 47a GO NRW hybride Sitzungen durchführen. Dies gilt 
nicht für die Pflichtausschüsse nach § 59 sowie für den Wahlausschuss 
und den Wahlprüfungsausschuss.

(2)	 Den jeweiligen freiwilligen Ausschüssen bleibt die Entscheidung über 
eine Durchführung hybrider Sitzungen vorbehalten.

(3)	 Der Beschluss darüber, ob eine Sitzung des Ausschusses als hybride 
Sitzung durchgeführt werden soll, ist mit einfacher Mehrheit zu fassen. 
Die Beschlussfassung soll so rechtzeitig erfolgen, dass die Frist des 
§ 47 Abs. 2 GO NRW gewahrt werden kann.

(4)	 Der Beschluss kann frühestens mit Wirkung für die jeweils nächste 
Ausschusssitzung erfolgen. Jeder Ausschuss im Sinne des Absatzes 1 
kann einen Vorratsbeschluss darüber treffen, ob die weiteren Sitzungen 
des Ausschusses in der jeweiligen Wahlperiode als hybride Sitzungen 
durchgeführt werden. Der Ausschuss kann einen getroffenen Vorrats-
beschluss mit einfacher Mehrheit für einzelne Ausschusssitzungen oder 
insgesamt mit Wirkung frühestens für die nächste Ausschusssitzung 
wieder aufheben.

§ 5
Anregungen und Beschwerden

(1)	 Jede Einwohnerin oder jeder Einwohner der Gemeinde Nümbrecht, 
die oder der seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde wohnt, 
hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen in Text-
form nach § 126 b des Bürgerlichen Gesetzbuches mit Anregungen 
oder Beschwerden in Angelegenheiten der Gemeinde an den Rat zu 
wenden. Die Zuständigkeit der Ausschüsse und des Bürgermeisters/der 
Bürgermeisterin werden hierdurch nicht berührt. Die Erledigung von An-
regungen und Beschwerden kann der Rat einem Ausschuss übertragen. 
Der Antragsteller/Die Antragstellerin ist über die Stellungnahme zu den 
Anregungen und Beschwerden zu unterrichten.

(2)	 Der Rat überweist den Antrag an einen Ausschuss oder an den Bür-
germeister/ die Bürgermeisterin zur Erledigung, soweit er nicht selbst 
zuständig ist.

(3)	 Kann die Anregung bzw. Beschwerde nicht innerhalb einer angemesse-
nen Frist erledigt werden, ist ein Zwischenbescheid zu erteilen.

(4)	 Anregungen und Beschwerden, die nicht in den Aufgabenbereich der 
Gemeinde Nümbrecht fallen, sind vom Bürgermeister/von der Bürger-
meisterin an die zuständige Stelle weiterzuleiten. Angelegenheiten, 
deren vollständige Erledigung durch schlichtes Verwaltungshandeln 
bereits erfolgt ist, sind nicht in den Rat einzubringen.

	 Der Antragsteller / Die Antragstellerin ist über die Weiterleitung nach 
Satz 1 bzw. über die erfolgreiche Erledigung seines Begehrens nach Satz 
2 zu unterrichten.

(5)	 Eingaben von Bürgern/Bürgerinnen, die
a)	 weder Anregungen noch Beschwerden zum Inhalt haben (z.B. 

Fragen, Erklärungen, Ansichten etc.),
b)	 inhaltlich mit bereits früher eingereichten Anregungen oder 

Beschwerden identisch sind,
c)	 den Inhalt eines Strafgesetzes erfüllen oder
d)	 als rechtsmissbräuchliche Inanspruchnahme von öffentlichen 

Stellen anzusehen sind,
	 sind ohne Beratung vom Bürgermeister/von der Bürgermeisterin zurück-

zugeben.
(6)	 Das Recht des Rates, die Entscheidung einer Angelegenheit, die den 

Gegenstand einer Anregung oder Beschwerde bildet, an sich zu ziehen 
(§ 41 Abs. 2, 3 GO NRW), bleibt unberührt.

(7)	 Dem Antragsteller/Der Antragstellerin kann im Einzelfall aufgegeben 
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werden, Anregungen oder Beschwerden in der für eine ordnungsgemäße 
Beratung erforderlichen Anzahl einzureichen, sofern eine Vervielfältigung 
seitens der Gemeinde nicht oder nur mit unverhältnismäßig hohem Auf-
wand oder unverhältnismäßig hohen Kosten möglich wäre. Die Beratung 
kann in diesen Fällen bis zur Einreichung der notwendigen Unterlagen 
ausgesetzt werden.

(8)	 Soweit mehr Anregungen und Beschwerden eingehen, als in der nächs-
ten Rats-/Ausschusssitzung sachlich angemessen behandelt werden 
können, ist darauf zu achten, dass unter Beachtung des Eingangsdatums 
möglichst viele unterschiedliche Antragsteller/Antragstellerinnen berück-
sichtigt werden. Der Bürgermeister/Die Bürgermeisterin kann in diesem 
Fall die Zahl der Eingaben pro Antragssteller/Antragstellerin pro Sitzung 
begrenzen, wobei die Zahl 5 nicht unterschritten werden darf. Anregungen 
und Beschwerden, die nicht in der unmittelbar folgenden Sitzung des 
Rates/Ausschusses behandelt werden, sind nach Maßgabe des Satzes 1 
und 2 in den folgenden Sitzungen auf die Tagesordnung zu setzen.

§ 6
Bezeichnung des Rates

Der Rat führt die Bezeichnung „Rat der Gemeinde Nümbrecht“, die Mit-
glieder des Rates führen die Bezeichnung Gemeindevertreter/Gemeinde-
vertreterin.

§ 7
Dringlichkeitsentscheidungen

Dringlichkeitsentscheidungen nach § 60 Abs. 1 GO NW bedürfen der Schriftform.
§ 8

Ausschüsse
(1)	 Die Zahl der Ausschussmitglieder soll ungerade sein.
(2)	 Die Ausschüsse werden ermächtigt, in Angelegenheiten ihres Aufgaben-

bereichs die Entscheidung dem Bürgermeister/der Bürgermeisterin zu 
übertragen. Der Rat kann sich für einen bestimmten Kreis von Geschäften 
oder für einen Einzelfall die Entscheidung vorbehalten.

(3)	 Die Vorsitzenden der Ausschüsse können vom Bürgermeister/von der 
Bürgermeisterin jederzeit Auskunft über die Angelegenheiten verlangen, 
die zum Aufgabenbereich ihres Ausschusses gehören; sie haben insoweit 
zum Zwecke der Unterrichtung ihres Ausschusses auch das Recht auf 
Akteneinsicht.

(4)	 Scheidet eine Person vorzeitig aus einem Ausschuss aus oder beantragt 
eine Fraktion oder Gruppe die Umbesetzung, so bestimmt die Fraktion 
oder Gruppe, der die Person angehört, eine Nachfolgerin oder einen 
Nachfolger. 

(5)	 Die Umsetzung ist beim Bürgermeister/bei der Bürgermeisterin schriftlich 
zu beantragen. Der Antrag muss dem Bürgermeister/der Bürgermeisterin 
spätestens am 15. Tag vor dem Sitzungstag des Rates (nächstmögliche Sit-
zung) in schriftlicher Form vorliegen. Die Umsetzung ist dem Rat schriftlich 
mitzuteilen. Die Umbesetzung wird erst nach Mitteilung im Rat wirksam.

§ 9
Aufwandsentschädigung

(1)	 Die Aufwandsentschädigung für Ratsmitglieder wird in Form einer 
ausschließlichen monatlichen Pauschale gewährt. Eine Aufwandsent-
schädigung wird auch für die Teilnahme an Sitzungen gezahlt, die per 
Video- oder Telefonkonferenz oder Mischformen davon durchgeführt 
werden. Auf die Aufwandsentschädigung kann nicht verzichtet werden. 
Der Anspruch auf Aufwandsentschädigung ist nicht übertragbar. 

(2)	 Von der Regelung, wonach Vorsitzende von Ausschüssen des Rates und 
der Aufsichtsräte anstelle einer zusätzlichen Aufwandsentschädigung 
nach § 46 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 GO NRW i.V.m. § 3 Abs. 1 Nr. 6 Entschä-
digungsverordnung (EntschVO) ein Sitzungsgeld nach § 46 Abs. 2 Satz 2 
Nr. 2 i.V.m. § 3 Abs. 4 EntschVO erhalten, wird für folgende Ausschüsse 
Gebrauch gemacht:
a)	 die gemeindlichen Ausschüsse gem. Zuständigkeitsordnung der 

Gemeinde Nümbrecht

b)	 Aufsichtsräte der gemeindlichen GmbHs.
(3)	 Das Sitzungsgeld wird auch für die Teilnahme an Sitzungen gezahlt, die 

per Video- oder Telefonkonferenz oder Mischformen davon durchgeführt 
werden.

(4)	 Sachkundige Bürger/Sachkundige Bürgerinnen und sachkundige Ein-
wohner/sachkundige Einwohnerinnen erhalten für die im Rahmen der 
Mandatsausübung erforderliche Teilnahme an Ausschuss- und Frak-
tionssitzungen ein Sitzungsgeld nach Maßgabe der EntschVO. Dies gilt 
unabhängig vom Eintritt des Vertretungsfalles auch für die Teilnahme an 
Fraktionssitzungen als stellvertretendes Ausschussmitglied. Die Anzahl 
der Fraktionssitzungen, für die das Sitzungsgeld gezahlt wird, wird auf 
40 Sitzungen im Jahr beschränkt. Sachkundige Bürger/Sachkundige 
Bürgerinnen und sachkundige Einwohner/sachkundige Einwohnerinnen 
erhalten Aufwandsentschädigungen gem. Abs. 1 und Abs. 2 auch für 
Sitzungen der folgenden Gremien:
a)	 Aufsichtsräte der gemeindlichen GmbHs
b)	 durch Gremienbeschluss gebildete Arbeitskreise und Kommissionen.

§ 10
Verdienstausfall

(1)	 Rats- und Ausschussmitglieder haben Anspruch auf Ersatz des Ver-
dienstausfalls, der ihnen durch die Mandatsausübung entsteht, soweit 
sie während der Arbeitszeit erforderlich ist. Der Anspruch besteht auch 
für maximal 8 Arbeitstage je Wahlperiode im Falle der Teilnahme an 
kommunalpolitischen Bildungsveranstaltungen, die der Mandatsaus-
übung förderlich sind. Der Verdienstausfall wird für jede Stunde der 
versäumten Arbeitszeit berechnet, wobei die letzte angefangene Stunde 
voll zu rechnen ist. Der Anspruch wird wie folgt abgegolten:
a)	 Alle Rats- und Ausschussmitglieder erhalten einen Regelstun-

densatz, es sei denn, dass sie ersichtlich keine finanziellen Nach-
teile erlitten haben. Der Regelstundensatz wird auf 15,00 EUR 
festgesetzt.

b)	 Unselbstständigen wird im Einzelfall der den Regelstundensatz 
übersteigende Verdienstausfall gegen entsprechenden Nachweis, 
z.B. durch Vorlage einer Bescheinigung des Arbeitgebers, ersetzt.

c)	 Selbstständige können eine besondere Verdienstausfallpau-
schale je Stunde erhalten, sofern sie einen den Regelsatz über-
steigenden Verdienstausfall glaubhaft machen. Die Glaubhaft-
machung erfolgt durch eine schriftliche Erklärung über die Höhe 
des Einkommens, in der die Richtigkeit der gemachten Angaben 
versichert wird.

d)	 Personen, die nicht oder weniger als 20 Stunden pro Woche 
erwerbstätig sind, jedoch einen Haushalt von mindestens 2 
Personen, wovon eine Person ein pflege- oder betreuungsbe-
dürftiger Angehöriger ist, oder einen Haushalt von mindestens 
3 Personen führen, erhalten anstelle des Verdienstausfalls eine 
Entschädigung in Form eines Stundenpauschalsatzes. Aufwen-
dungen für die entgeltliche Betreuung von pflege- oder be-
treuungsbedürftigen Angehörigen während der Ausübung des 
Mandats werden erstattet.

(2)	 Die Zahl der ersatzpflichtigen Fraktionssitzungen ist pro Jahr auf je eine 
Sitzung vor jeder Ratssitzung beschränkt.

§ 11
Fraktionen

(1)	 Die Zuwendung nach § 56 Absatz 3 GO NW beträgt als Grundbetrag pro 
Fraktion 100,00 EUR zzgl. je Fraktionsmitglied 75,00 EUR jährlich. Der 
Grundbetrag wird auch an Einzelratsmitglieder gewährt. Aufwendungen 
für notwendige Literatur und Fortbildungen, welche im Zusammenhang 
mit der Ausübung des Mandates stehen, werden gesondert erstattet. So-
fern zwischen Bürgermeister/Bürgermeisterin und Ratsmitglied/Fraktion 
Uneinigkeit über die Notwendigkeit der Literatur/Fortbildung besteht, 
entscheidet der Haupt- und Finanzausschuss.
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Fraktionen
(1)	 Die Zuwendung nach § 56 Absatz 3 GO NW beträgt als Grundbetrag pro 

Fraktion 100,00 EUR zzgl. je Fraktionsmitglied 75,00 EUR jährlich. Der 
Grundbetrag wird auch an Einzelratsmitglieder gewährt. Aufwendungen 
für notwendige Literatur und Fortbildungen, welche im Zusammenhang 
mit der Ausübung des Mandates stehen, werden gesondert erstattet. So-
fern zwischen Bürgermeister/Bürgermeisterin und Ratsmitglied/Fraktion 
Uneinigkeit über die Notwendigkeit der Literatur/Fortbildung besteht, 
entscheidet der Haupt- und Finanzausschuss.

(2)	 Der Verwendungsnachweis darüber soll nach wesentlichen Ausgabearten, 
insbesondere nach Personal-, Büro-, Fachliteratur-, Öffentlichkeitsarbeits- 
und Reisekosten gegliedert sein. Dem Verwendungsnachweis ist eine 
Versicherung über die bestimmungsgemäße Verwendung beizufügen.

§ 12
Genehmigung von Rechtsgeschäften

(1)	 Verträge der Gemeinde mit Mitgliedern des Rates oder der Ausschüsse 
sowie mit dem Bürgermeister/der Bürgermeisterin und den leitenden 
Dienstkräften der Gemeinde bedürfen der Genehmigung des Rates.

(2)	 Keiner Genehmigung bedürfen:
a)	 Verträge, die auf der Grundlage feststehender Tarife abgeschlossen 

werden,
b)	 Verträge, denen der zuständige Ausschuss auf der Grundlage einer 

von der Gemeinde vorgenommenen Ausschreibung zugestimmt hat,
c)	 Verträge, deren Abschluss ein Geschäft der laufenden Verwal-

tung (§ 41 Abs. 3 GO NRW) darstellt.
(3)	 Leitende Dienstkräfte i.S. dieser Vorschrift sind der Bürgermeister/die 

Bürgermeisterin und sein/ihr(e) allgemeiner Vertreter/allgemeine Ver-
treterin und die Fachbereichsleiterinnen/Fachbereichsleiter.

§ 13
Bürgermeister/Bürgermeisterin

Der Bürgermeister/Die Bürgermeisterin hat nach pflichtgemäßem Ermes-
sen darüber zu entscheiden, welche Angelegenheiten als Geschäfte der 
laufenden Verwaltung im Sinne von § 41 Absatz 3 GO NW anzusehen sind.

§ 14
Vertreter/Vertreterin des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin

(1)	 Der Rat wählt aus seiner Mitte zwei ehrenamtliche Stellvertreter/Stell-
vertreterinnen des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin.

(2)	 Der Rat bestellt einen Laufbahnbeamten/eine Laufbahnbeamtin zum 
allgemeinen Vertreter/zur allgemeinen Vertreterin des Bürgermeisters/der 
Bürgermeisterin im Amt. Beigeordnete werden nicht bestellt. Außerdem 
bestellt der Rat mindestens einen Laufbahnbeamten/eine Laufbahn-
beamtin zum Abwesenheitsvertreter/zur Abwesenheitsvertreterin des 
Bürgermeisters/der Bürgermeisterin im Amt.

§ 15
Personalrechtliche Zuständigkeiten

(1)	 Der Bürgermeister/Die Bürgermeisterin trifft die dienstrechtlichen und 
arbeitsrechtlichen Entscheidungen.

(2)	 Entscheidungen, die das beamtenrechtliche Grundverhältnis oder das 
Arbeitsverhältnis von Bediensteten in Führungsfunktionen verändern, 
werden durch den Rat oder den Haupt- und Finanzausschuss im Einver-
nehmen mit dem Bürgermeister/der Bürgermeisterin getroffen. Kommt ein 
Einvernehmen nicht zustande, kann der Rat die Entscheidung mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl der Mitglieder treffen.

(3)	 Bedienstete in Führungspositionen im Sinne des vorstehenden Absatzes 
sind Leiter/Leiterinnen von Organisationseinheiten, die dem Bürger-
meister/der Bürgermeisterin unmittelbar unterstehen.

§ 16
Öffentliche Bekanntmachungen

(1)	 Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde, die durch Rechtsvorschrift 
vorgeschrieben sind, werden durch Bekanntmachung im Amtsblatt für 

die Gemeinde Nümbrecht „Nümbrecht Aktuell“ vollzogen. Nachrichtlich 
erfolgt auch eine Bekanntmachung auf der Internetseite der Gemeinde 
Nümbrecht: www.nuembrecht.de und dort unter „Bürgerinfo.

(2)	 Zeit und Ort der Rats- und Ausschusssitzungen sowie die Tagesordnun-
gen werden durch Aushang im Bekanntmachungskasten des Rathauses 
(Bekanntmachungskasten rechts neben dem Haupteingang) bekannt-
gegeben. Zeit und Ort der Rats- und Ausschusssitzungen sowie die 
Tagesordnungen werden zusätzlich auf der Internetseite der Gemeinde 
Nümbrecht: www.nuembrecht.de und dort unter „Bürgerinfoürger- und 
Ratsinformationsportal“ bekannt gemacht.

(3)	 Ist eine öffentliche Bekanntmachung in der durch Abs. 1 festgelegten 
Form infolge höherer Gewalt oder sonstiger unabwendbarer Ereig-
nisse nicht möglich, so erfolgt die Bekanntmachung ersatzweise durch 
Aushang im Bekanntmachungskasten des Rathauses und durch Be-
kanntmachung auf der Internetseite der Gemeinde Nümbrecht: www.
nuembrecht.de und dort unter „Bürgerinfo“.

(4)	 Ist der Hintergrund der ersatzweisen Bekanntmachung entfallen, wird 
die öffentliche Bekanntmachung nach Absatz 1 unverzüglich nachgeholt.

§ 17
aufgehoben

§ 18
Stundung, Niederschlagung und Erlass

(1)	 Über die Stundung von Forderungen entscheidet:
1.	 bei Beträgen bis zu 25.000,00 EUR der Bürgermeister/die Bür-

germeisterin,
2.	 bei Beträgen von mehr als 25.000,00 EUR bis zur Dauer von 

6 Monaten der Bürgermeister/die Bürgermeisterin,
3.	 in allen übrigen Fällen der Haupt- und Finanzausschuss.

(2)	 Über die Niederschlagung von Forderungen entscheidet:
1.	 bei Beträgen bis zu 25.000,00 EUR der Bürgermeister/die 

Bürgermeisterin,
2.	 bei Beträgen von mehr als 25.000,00 EUR der Haupt- und 

Finanzausschuss.
(3)	 Über den Erlass von Forderungen entscheidet:

1.	 bei Beträgen bis zu 5.000,00 EUR der Bürgermeister/die Bürger-
meisterin,

2.	 bei Beträgen von mehr als 5.000,00 EUR der Haupt- und Finanz-
ausschuss.

§ 19
Inkrafttreten

Diese Hauptsatzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die bisherige Hauptsatzung außer Kraft.
2. Bekanntmachung
Die vorstehende vom Rat der Gemeinde Nümbrecht am 16.07.2026 be-
schlossene Hauptsatzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs 
Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige fehlt oder ein vor-

geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)	 diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c)	 der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder
d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Nümbrecht, 20.08.2026
gez. Thomas Hellbusch
Bürgermeister

Ende: Amtliche Bekanntmachungen
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Bürgerbus aktuell
Der Bürgerbus fährt Sie zum Hauptort  
für nur 2 Euro

Der Weitblick des Idealfahrers

Bürgerbus Nümbrecht. Foto: Karl-Josef Will

Warum so wenig? Weil die Fah-
rer und Fahrerinnen ihren Dienst 
ehrenamtlich ausüben. Ein 
Service von Bürger*innen für 
Bürger*innen. Näheres finden 

Sie hier http://www.bürgerbus-
nümbrecht.de, oder rufen Sie 
uns an. Tel.-Nr. finden Sie auf 
den Fahrplänen der BürgerBus-
Haltestellen.

Der Bundesgerichtshof hatte vor ein 
paar Jahren über einen komplizierten 
Verkehrsunfall zu entscheiden: Das 
Gefahrenzeichen „Verengte Fahr-
bahn“ hatte darauf hingewiesen, dass 
zwei Fahrspuren in eine übergehen 
und zwei Fahrzeuge kollidierten trotz-
dem in der Engstelle, weil beide zuerst 
in die einspurige Fahrbahn wechseln 
wollten. Es war zu klären, wer Unfall-
verursacher war. Zur Urteilsfindung 
hatten sich die Richter am BGH über-
legt, wie sich ein „Idealfahrer“ wohl 
verhalten hätte und schrieben dazu: 
„Ein Idealfahrer... hätte den anderen 
in den Blick genommen, sich auch 
dessen Position vor Augen geführt... 
und Rücksichtnahme wäre ein Gebot 
der Vernunft gewesen.“
Das Beispiel aus dem Straßenverkehr 
kann man auch auf die Klimaent-
wicklung übertragen. Auch hier tut 
sich eine „Engstelle“ auf und wir 
merken jetzt auch, was in weiten 
Teilen Afrikas schon länger Alltag ist. 
Es regnet nicht mehr, nur ist es dort 
nicht wochenlang trocken, sondern 
jahrelang. Da sind die Menschen 
auf Wasserlieferungen per Tankzug 
angewiesen, um ihre Böden zu be-
arbeiten und ihren Tieren, die sie 

zum Überleben brauchen, Wasser 
zu geben.
Aber ändert sich etwas? Ändern wir 
etwas? Oder gehen wir wieder zur 
Tagesordnung über, wenn es mal or-
dentlich geregnet hat und die Wald-
brände gelöscht sind? Käme es nicht 
auch in der Klimasituation auf den 
Weitblick des Idealfahrers an?
Der Faire Handel kann das Wetter 
zwar auch nicht ändern, aber wir be-
mühen uns, die Menschen in Afrika 
zu unterstützen, indem wir deren 
Produkte zu fairen Preisen verkau-
fen. Und mit denen können sie sich 
z. B. auch Wasserlieferungen und 
Klimaanpassungen besser leisten, 
die sie zu ihrem Überleben brauchen.
Wenn auch Sie etwas Weitblick wa-
gen wollen und Ihnen ein faires Mit-
einander aller Menschen wichtig ist, 
kommen Sie doch mal in den Welt-
laden Nümbrecht. Sie könnten 
dann wie wir - als Bürgerinnen und 
Bürger einer Welt - über den Weit-
blick des Idealfahrers nachdenken.
Wir haben geöffnet Di. bis Fr. von 
9:30 bis 12:30 Uhr und von 15 bis 
18 Uhr, dazu Sa. von 9:30 bis 12:30 
Uhr. Sie finden uns im Gebäude des 
Rathauses (Eingang Rückseite).
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Feuerwehr Nümbrecht unterstützt bei Waldbränden  
in Lindlar und Hürtgenwald
Die vergangenen Tage haben ein-
mal mehr gezeigt, wie wichtig die 
überörtliche Zusammenarbeit der 
Feuerwehren ist. Auch die Feuerwehr 
Nümbrecht war bei zwei größeren 
Waldbrandeinsätzen im Oberbergi-
schen Kreis und darüber hinaus im 
Einsatz.
Bei einem Waldbrand in der Ge-
meinde Lindlar unterstützte die 
Feuerwehr Nümbrecht mit ihrem 
Tankwagen. Durch die Bereitstel-
lung von zusätzlichem Löschwasser 
konnte die örtliche Einsatzleitung bei 
der Bekämpfung der Brände unter-
stützt und die Wasserversorgung in 
einem Einsatzabschnitt sichergestellt 
werden.
Gerade bei Waldbränden stellt die 
Löschwasserversorgung aufgrund 
der oft abgelegenen Einsatzstellen 
und der großen Entfernungen zu 
Hydranten eine besondere Heraus-
forderung dar. Der neue Tankwagen 
leistete hier einen wichtigen Bei-
trag, um die Einsatzkräfte an den 
Brandstellen schnell und flexibel mit 
Löschwasser zu versorgen.
Überörtliche Hilfe beim großen 
Waldbrand in Hürtgenwald
Darüber hinaus war die Feuerwehr 
Nümbrecht im Rahmen der überört-
lichen Hilfe der Bereitschaft 5 beim 
großen Waldbrand in Hürtgenwald 

im Einsatz.
Die Bereitschaft 5 bündelt im 
Rahmen der vorgeplanten über-
örtlichen Hilfe Einsatzkräfte und 
Fahrzeuge von Feuerwehren aus 
dem Oberbergischen Kreis, dem 
Rheinisch-Bergischen Kreis und der 
Stadt Leverkusen, um bei größeren 
Schadenslagen auch über größere 
Entfernungen hinweg Unterstützung 
leisten zu können. Die Einsatzkräfte 
aus Nümbrecht waren dabei Teil 
dieser überörtlichen Unterstützung 
und trugen gemeinsam mit zahl-
reichen weiteren Feuerwehren zur 

Bewältigung der umfangreichen 
Einsatzlage bei.
Waldbrände stellen die Feuerwehren 
vor besondere Herausforderungen. 
Unwegsames Gelände, wechselnde 
Windverhältnisse, große Ausdeh-
nungen der Brandflächen und die 
notwendige Versorgung mit Lösch-
wasser erfordern eine enge Zusam-
menarbeit und einen hohen perso-
nellen und technischen Aufwand.
Gemeinsam 
für den Bevölkerungsschutz
Die Einsätze in Lindlar und Hürt-
genwald zeigen eindrucksvoll, 

wie wichtig eine funktionierende 
überörtliche Zusammenarbeit ist. 
Feuerwehren können sich im Ein-
satzfall gegenseitig unterstützen 
und gemeinsam auch größere und 
länger andauernde Schadenslagen 
bewältigen.
Die Feuerwehr Nümbrecht bedankt 
sich bei allen beteiligten Einsatz-
kräften für die gute und kamerad-
schaftliche Zusammenarbeit. Ein 
besonderer Dank gilt allen Feuer-
wehrangehörigen, die sich in den 
vergangenen Tagen eingesetzt 
haben, um anderen zu helfen.
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Anzeige

Bee Gees Musical kommt nach Gummersbach!
Samstag, 10.04.2027, 20 Uhr, Schwalbe-Arena

MASSACHUSETTS - BEE GEES 
MUSICAL lässt sein Publikum in 
einer mitreißenden musikalisch 
- biografischen Show mit Origi-
nal-Musikern der Bee Gees Live-
Konzerte an den wichtigsten 
Stationen dieser Ausnahme-Band 
teilhaben - von den Anfängen der 
ersten Single-Veröffentlichung 
vor fast 60 Jahren über „To Love 
Somebody“ und „Massachusetts“, 
der heißen Saturday Night Fe-
ver-Zeit bis zu ihrem letzten großen 
Album „You Win Again“ Ende der 
80er Jahre. 
„Die erfolgreichste Familienband 
aller Zeiten“ stellt das Guin-
ness-Buch der Rekorde fest! Die 
aus England stammenden Gibb-
Brüder gründen sich als Pop-Band 
1958 in Australien und landen ihre 
ersten Hits. 1966 geht es gemein-
sam zurück nach Großbritannien 
- die Teenie-Stars sind jetzt schon 
mächtig populär. Aber das ist nur 
der Anfang: In den 70er Jahren jagt 
ein Welthit den nächsten. 1978 
haben die BEE GEES zeitgleich 
5 Songs in den Top Ten der US-
Charts. Das Musical „Massachu-
setts“ ist musikalisch authentisch 
und auch optisch sowie emotional 
ganz nah dran am Original - denn 
die Sänger sind auch drei Brüder. 
Alle großen Hits werden zu hören 
sein, die frühen Songs ebenso wie 

die späten.  
Den musikalischen Part übernehmen 
THE ITALIAN BEE GEES, bekannt aus 
der großen TV-Dokumentation „50 
Jahre Bee Gees“. 
Die ambitionierten italienischen Egi-
ziano-Brüder stehen in engem Kon-
takt mit der Familie Gibb und sind seit 
Jahren auf den Spuren ihrer großen 
Vorbilder unterwegs. Weltweit haben 
sie sich bereits eine eingeschworene 
Fangemeinde ersungen und er-
spielt und besitzen die alleinige 
Legitimation der Gibb-Brüder, den 
Namen und das musikalische Erbe 
zu repräsentieren. So konnten die 
drei auch den Originalproduzenten 
und Keyboarder der Bee Gees von 
1975 bis 1982, Mr. Blue Weaver, 
für das Musical begeistern und 
natürlich auch live mit all seinem 
Wissen über die Original-Arrange-
ments und Hintergrund-Stories für 
diese Aufführungen verpflichten. Dazu 
gesellt sich auch Gründungsmitglied 
Vince Melouney, Gitarrist und festes 
Mitglied der Bee Gees von 1967 bis 
1969. Beide sind auch live bei der Tour 
mit von der Partie.
MASSACHUSETTS erzählt Geschichte 
und Geschichten: Kurze Spielszenen, 
Interviews und Videomitschnitte 
führen durch die Karriere der Gibb-
Brüder. 
Die Tanzszenen lassen natürlich 
besonders die Disco-Ära wieder 

aufleben. Zwei zusätzliche Sängerin-
nen präsentieren die faszinierenden 
Songs, die die BEE GEES während 
ihrer Karriere für große Künstlerin-
nen wie Barbra Streisand und Di-
onne Warwick komponiert haben. 
Nur bis zum 14. September gilt 
ein Frühbucherrabatt für Leser 

von 15% auf die Ticketpreise.
Karten für diese Veranstaltung 
erhältlich bei AggerTicket im 
Forum Gummersbach unter 
02261 3003-888, an allen 
bekannten VVK-Stellen und 
online unter 
www.bestgermantickets.de 

Sozialberatung des VdK-
Ortsverbands Nümbrecht

Der VdK-Nümbrecht bietet ein-
mal monatlich Sozialberatung 
in den Räumen des Pflegedienstes 
Edith Walter, Lindchenweg 1, 51588 
Nümbrecht, an. Der nächste Termin 

findet am 2. September in der Zeit 
von 15:30 bis 18 Uhr statt.
Bitte vereinbaren Sie einen Termin 
mit Frau Gabriele Beuscher unter 
der Rufnummer 01590 / 302 08 28. 
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„THE CUE“ in Bierenbachtal am 12. September
Die „Botschafter des Soul and Rock“ live in der Kapelle 

Bröltaler Erntetanz
100 Prozent live - laut & in Lederhosen

Die Wies‘n Kracher

An Erntefestsamstag werden schon 
seit vielen Jahren im Bröltal Dirndl 
und Lederhosen getragen. Und so 
soll es auch in diesem Jahr sein.
Nach dem traditionellen Fassanstich 
durch das neue Erntepaar Kati und 
Stefan Lückeroth aus Hänscheid, der 
wieder durch den Musikverein Ma-
rienfeld musikalisch begleitet wird, 
spielen die Wies‘n Kracher im Fest-
zelt am Brölbach auf.
Die Wies‘n Kracher sind neun Voll-
blutmusiker aus der Nähe von 
Koblenz, die seit vielen Jahren die 
Festzelte in nah und fern zum Be-
ben bringen. Das breit gefächerte 
Repertoire der Band beginnt bei der 
traditionellen Blasmusik, geht über 
die größten Rockklassiker bis hin zu 
den bekanntesten Partyliedern, die 
zum Mitsingen einladen. Das alles 
wird mit viel Leidenschaft, Spielfreu-
de und einer Portion an Humor auf 
die Bühne gebracht, sodass selbst 
der letzte Tanzmuffel ordentlich die 
Puppen tanzen lässt. Aktuelle Chart-
hits von voXXclub oder Andreas Ga-
balier stehen dabei natürlich ebenso 

auf der Setlist wie das Fliegerlied, 
Dauerbrenner von Micky Krause 
oder Hubert von Goiserns „Brenna 
duats guat“.
Die Eintrittskarten für den Brölta-
ler Erntetanz am 5. September ab 

19:30 Uhr gibt es für 10 Euro nur 
an der Abendkasse.
Der Bröltaler Ernteverein freut sich 
auf einen stimmungsvollen Abend 
mit den Wies‘n Krachern und vielen 
gut gelaunten Gästen.

Weitere Informationen über das 
Bröltaler Erntedankfest finden Sie 
im Internet unter 
www.ernteverein.de 
sowie auf unseren Facebook- und 
Instagramseiten.

THE CUE

Eine kräftige, rauchige Stimme, ein 
markantes Saxophon, tolle Piano-, 
Hammond- und Synthesizer-Sounds 
und eine Rhyhmusfraktion mit 
groovigem Bass, markantem Gitar-
renspiel und filigranen Drums - das 
ist das Erfolgsrezept von THE CUE. 
Soul-, Funkmusik und legendäre 
Rockklassiker ist ihr Genre.
Die energiegeladenen Auftritte der 
sechs Musiker (Gesang: Petra Mora-
les; Piano, Hammond: Jörg Schroer; 
Gitarre: Hans Krestel; Bass: Klaus 
Richter; Drums: Ulli Gilles; Saxo-
phon: Peter Friese) sind ein unver-
gessliches Erlebnis, das Lust auf 
mehr macht.
Ort: Kapelle Nümbrecht - Bierenbach-
tal (bei schönem Wetter Open Air)
Zeit: 17 Uhr
Eintritt gegen Hutspende
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Mentale Gesundheit pflegender Angehöriger 
Pflegende Angehörige tragen eine 
hohe Verantwortung. Neben medi-
zinischen Aufgaben und organisa-
torischen Herausforderungen stehen 
oft Zeitdruck, finanzielle Sorgen und 
emotionale Belastungen. Eine Aus-
wertung des Zentrums für Qualität 
in der Pflege hat gezeigt, dass viele 
Angehörige sich zeitweise überfor-
dert fühlen und häufig über Stress, 
Erschöpfung oder Schlafprobleme 
berichten. Besonders dann, wenn 
Pflege langfristig erfolgt und kaum 
Tagesstruktur außerhalb dieser Auf-
gabe bleibt, steigt das Risiko psychi-
scher Belastungen.
Ein wichtiger Aspekt ist die soziale 
Isolation, die mit der Pflege einher-
gehen kann. Pflegende verschwin-
den oft aus ihrem sozialen Umfeld, 
weil sie weniger Zeit für Freundin-
nen und Freunde haben oder weil 
gemeinsame Aktivitäten schwerer zu 
organisieren sind. Einsamkeit wird 
dabei nicht selten zum Begleiter 
im Alltag. Studien legen nahe, dass 
soziale Isolation nicht nur die Le-
bensqualität mindert, sondern auch 
Stress und gesundheitliche Risiken 
verstärkt - faktische Risiken, die über 
den Pflegealltag hinausgehen.
Das komplexe Zusammenwirken von 
Zeitdruck, Verantwortung und sozi-
aler Isolation macht deutlich, dass 
Pflege und mentale Gesundheit eng 
miteinander verbunden sind. Doch 
während körperliche Unterstützung 
vielfach im System verankert ist, wer-
den psychische Belastungen von Be-
troffenen häufig nicht ausreichend 
wahrgenommen oder thematisiert 

- weder im familiären noch im ge-
sellschaftlichen Kontext.
Es gibt jedoch Angebote, die gezielt 
auf diese Herausforderungen reagie-
ren. Pflegestützpunkte, die in vielen 
Regionen eingerichtet wurden, be-
raten pflegende Angehörige nicht 
nur zu Leistungen und finanziellen 
Hilfen, sondern auch zu psychoso-
zialen Unterstützungsangeboten. 
Diese Beratungsstellen helfen, den 
Alltag besser zu strukturieren, Unter-
stützungsmaßnahmen zu finden und 
Wege aufzuzeigen, wie mentale Be-
lastungen der Pflegenden reduziert 
werden können.
Ein weiterer wesentlicher Baustein 
sind Selbsthilfegruppen für pflegen-
de Angehörige. In solchen Gruppen 
treffen sich Menschen in ähnlichen 

Lebenssituationen, tauschen Er-
fahrungen, Herausforderungen und 
praktische Tipps aus und entlasten 
sich wechselseitig emotional. Der 
Austausch wirkt entlastend, weil 
er Gefühle von Alleinsein reduziert 
und Raum bietet, Belastungen offen 
anzusprechen. Nationale Selbsthil-
fe-Kontaktstellen und lokale Wohl-
fahrtsverbände verzeichnen seit 
Jahren eine steigende Nachfrage 
nach solchen Angeboten.
Zudem existieren Angebote nied-
rigschwelliger Unterstützung, etwa 
Besuchsdienste oder Entlastungsser-
vices, die es pflegenden Angehöri-
gen ermöglichen, zeitweise Pausen 
einzulegen oder sich auf andere 
Aufgaben zu konzentrieren. Auch 
wenn diese Angebote nicht direkt 

„psychologische Hilfe“ sind, tragen 
sie zur mentalen Entlastung bei, in-
dem sie stressbelastete Phasen im 
Alltag reduzieren.
Wichtig ist, dass pflegende Angehö-
rige diese Unterstützungsangebote 
kennen und nutzen. Pflegeberatun-
gen, Pflegestützpunkte, Selbsthilfe-
gruppen, Nachbarschaftsdienste 
oder ehrenamtliche Besuchsdiens-
te sind nicht nur Anlaufstellen für 
praktische Hilfe, sondern auch für 
Gespräche über Belastungen, Stress 
und Wege zur Entlastung. Viele Kom-
munen, Wohlfahrtsverbände und 
Pflegekassen stellen entsprechende 
Informationen bereit und unterstüt-
zen bei der Vernetzung mit passen-
den Angeboten.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum mini-
malistischen Wohnen hat in den 
vergangenen Jahren deutlich an Be-
deutung gewonnen. Nicht nur aus 
ästhetischen Gründen, sondern auch 
aus finanziellen, praktischen und 
ökologischen Überlegungen heraus.
Vor allem in Städten wird Wohnraum 
knapper und kostspieliger. Nach An-
gaben des Statistischen Bundesam-
tes ist die durchschnittliche Wohn-
fläche pro Person in Deutschland in 
den vergangenen Jahrzehnten zwar 
gestiegen, gleichzeitig nehmen aber 
die Belastungen durch hohe Mieten, 
Energiekosten und Einrichtungsaus-
gaben zu. Gerade jüngere Menschen 
setzen deshalb häufiger auf kleinere 
Wohnungen und bewusst reduzierte 
Einrichtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei nicht 
zwangsläufig kahle Räume oder völ-
ligen Verzicht. Vielmehr geht es oft 
darum, Wohnflächen effizienter zu 

nutzen und sich auf Dinge zu kon-
zentrieren, die tatsächlich gebraucht 
werden. Statt vieler einzelner Mö-
belstücke stehen flexible Lösungen 
im Mittelpunkt: ausziehbare Tische, 
Betten mit integriertem Stauraum 
oder Regalsysteme, die mehrere 
Funktionen gleichzeitig erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wirken 
schnell überladen. Wohnexperten 
empfehlen deshalb, Stauraum mög-
lichst intelligent zu planen - etwa 

durch hohe Schränke, Unterbettkom-
moden oder Wandlösungen. Auch 
geschlossene Schränke statt offener 
Ablagen sorgen häufig dafür, dass 
Räume ruhiger und größer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit ver-
änderten Lebensstilen zusammen. 
Viele Menschen möchten bewuss-
ter konsumieren und hinterfragen 
ihr Kaufverhalten stärker als früher. 
Dokumentationen, Bücher und so-
ziale Medien haben das Thema zu-
sätzlich popularisiert. Begriffe wie 
„Decluttering“ oder „Tiny Living“ 
stehen inzwischen für ganze Wohn- 
und Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologische 
Wirkung eine Rolle. Studien zeigen, 
dass dauerhaft überfüllte Räume 
Stress verursachen können. Unord-
nung wird von vielen Menschen als 
belastend empfunden. Aufgeräumte 
Räume dagegen vermitteln häufig 
mehr Ruhe und Übersichtlichkeit im 
Alltag.
Hinzu kommt der finanzielle Aspekt. 
Wer weniger besitzt, benötigt oft 
weniger Stauraum, kauft bewuss-
ter ein und spart langfristig Geld. 
Gleichzeitig steigen die Ansprüche 
an die Qualität einzelner Gegenstän-
de. Statt vieler günstiger Produkte 

investieren viele Haushalte lieber in 
langlebige Möbel oder multifunktio-
nale Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wichtiger 
Faktor. Weniger Konsum bedeutet 
häufig auch weniger Ressourcenver-
brauch. Besonders im Möbelbereich 
gewinnt deshalb das Thema Lang-
lebigkeit an Bedeutung. Reparieren, 
Weiterverkaufen oder Second-Hand-
Möbel erleben seit einigen Jahren 
eine deutliche Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minimalis-
mus längst nicht mehr nur mit klei-
nen Wohnungen verbunden wird. 
Selbst größere Haushalte versuchen 
zunehmend, Räume bewusster zu 
strukturieren und Besitz zu reduzie-
ren. Oft geht es weniger um Qua-
dratmeter als um das Gefühl von 
Übersicht und Alltagstauglichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 
selten genutzte Gegenstände aus-
sortieren, Mehrfachkäufe vermeiden 
oder Stauraum konsequenter nut-
zen. Viele Experten empfehlen dabei, 
nicht Zimmer für Zimmer, sondern 
nach Kategorien vorzugehen - etwa 
Kleidung, Bücher oder Küchenuten-
silien.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Schneller, heller Keller
So funktioniert‘s mit dem individuellen Wohnkeller in kurzer Bauzeit

Bad Honnef. Krempelkeller ade: Wer 
heute neu baut, plant das unterste 
Stockwerk fast immer als zusätzliche 
Wohnfläche ein. Mit tageslichtdurch-
fluteten Räumen und Rückzugsorten 
für Hobbies, Fitness und Wellness. 
Oder gleich mit einer separaten Ein-
liegerwohnung. Bernd Hetzer von 
der Gütegemeinschaft Fertigkeller e.V. 
(GÜF) erklärt: „Der klassische Nutz-
keller wird kaum noch nachgefragt, 
denn moderne Keller haben viel 
mehr zu bieten als nur Stauraum 
und das ungemütliche Image ver-
gangener Tage: Clevere Lösungen für 
frische Luft und reichlich Tageslicht 
schaffen ein einladendes Wohnkli-
ma und machen den Lichtschalter 
am Tag entbehrlich.“ Diffuses Licht, 
miefige Luft und niedrige Decken 
kennzeichneten früher die meisten 
Keller. Wohnkomfort war dort nicht 
zu erwarten, war allerdings auch 
nicht zwingend erwünscht, denn 
davon hatte man in den meist groß-
zügigen oberirdischen Stockwerken 
umso mehr. Das sieht heute ganz an-
ders aus: Gerade im urbanen Raum 
gibt es immer weniger Baugrund-
stücke. Zudem werden die wenigen 
vorhandenen immer kleiner. „Wer 
heute ein komfortables Eigenheim 
errichten möchte, kann häufig gar 
nicht anders als in die Höhe bezie-
hungsweise in die Tiefe, statt in die 
Breite zu bauen“, weiß Bernd Het-
zer. Mit verschiedenen Lösungen 
für frische Luft und reichlich Tages-
licht bietet die Fertigkellerindustrie 
Bauherren vollwertige Wohnfläche 
im Untergeschoss. „Keller mit dem 
RAL-Gütezeichen ‚Fertigkeller‘ sind 
ein sicheres und qualitätsgeprüftes 
Fundament für das ganze Haus. 
Mehr noch stehen sie dem übrigen 
Eigenheim aber auch in Sachen 
Wohnkomfort in nichts mehr nach“, 
so der Experte des GÜF-Mitgliedsun-
ternehmens Knecht Kellerbau aus 
Metzingen. 
Innovative Licht- und Frisch-
luft-Lösungen für das Unter-
geschoss 
Während bei einem Gebäude in 
Hanglage reichlich Tageslicht und 
frische Luft über Fenster auf der 

Talseite ins Haus- und Kellerinne-
re gelangen können, bedarf es bei 
einem Keller, der rundherum unter 
der Erdoberfläche liegt, mehr Kreati-
vität auf Seiten des Kellerherstellers. 
Möglich sind dann zum Beispiel ein 
Lichthof mit kleiner Terrasse und 
Blumenbeet oder aber ein moder-
ner Lichtfluter, der auf Knopfdruck 
geöffnet werden kann. „Durch ihn 
gelangt nicht nur konzentrations- und 
gesundheitsförderndes Tageslicht, 
sondern auch reichlich frischer Sauer-
stoff in den Keller“, sagt Hetzer. Eine 
eher klassische, aber in moderner 

Ausführung nicht weniger effektive 
Lösung für die natürliche Beleuch-
tung des untersten Stockwerks sind 
Lichtschächte. Diese werden heute 
gerne mit Spiegeln ausgestattet, um 
dadurch mehr Licht ins Hausinnere 
zu lenken. „Auch ein Lichtband, das 
innen knapp unter der Kellerdecke 
und außen auf Höhe der Grasnarbe 
verläuft, lässt Tageslicht herein und 
je nach Wahl des Fenstertyps abge-
standene Luft heraus“, so der GÜF-
Fachmann. Auf Wunsch kommt für 
frische Luft im Kellerinneren immer 
häufiger auch ein automatisches Be- 

und Entlüftungssystem zum Einsatz. 
Dies ist dort ebenso wirksam und 
verrichtet automatisch seinen Dienst 
wie auch in den oberen Stockwerken. 
Wichtig ist bei allen Ausstattungsvari-
anten des Kellers, dass sie von einem 
Fachbetrieb wie den Unternehmen 
der GÜF installiert werden, damit eine 
ordnungsgemäße Statik, Dämmung 
& Co. des Untergeschosses gewähr-
leistet sind. Auch eine kurze Bauzeit 
und ein vertraglich vereinbarter Fest-
preis gehören bei den RAL-zertifizier-
ten Kellerherstellern zum Standard. 
(GÜF/FT)
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Ev. Kirchengemeinde Nümbrecht
Termine

Evangelische Kirchengemeinde Marienberghausen
„Töne der Hoffnung“ - Musikalischer Abend-Gottesdienst mit dem Posaunenchor am 30. August um 
18 Uhr

Gott spricht: Siehe, ich mache 
alles neu! (Offenbarung 21,5)/(Die 
Jahreslosung 2026)
Nümbrecht
Frauenabendkreis „Kraftquelle“
Dienstag 19 Uhr / 1. September
Frauengesprächstreff
Mittwoch 9:30 Uhr / 2. September
Gemeindebibelstunde / 
Vitamine für die Seele
Mittwoch 20 Uhr
Männergebetskreis
Donnerstag 10 Uhr
Seniorentreff
Mittwoch 15 Uhr / 2. September
Berkenroth
Mütterkreis
Donnerstag 15 Uhr / 27. August
Bierenbachtal
Frauenkreis
Donnerstag 15 Uhr / 3. September
Drinsahl
Frauenverein
Donnerstag 15 Uhr / 10. September
Engelsstift
Jakob-Engels-Str. 4:
Mittwoch 10 Uhr / 9. September 
Andacht
Leo-Baer-Str. 1:
Mittwoch 11 Uhr / 9. September 
Andacht
Ernst-Christoffel-Haus
Bibelstunde
Freitag 10:30 Uhr / 4. September
Harscheid
Abend der Stille

Freitag 18 Uhr
Frauenhilfe
Mittwoch 14:30 Uhr / 2. September
Herz und Honig
(für Frauen ab ca. 25 Jahre)
Mittwoch 19:30 Uhr / 2. September
Huppichteroth
Bibelstunde
Donnerstag 19 Uhr / 27. August
Winterborn
Gebetstreff
Freitag 19 Uhr / 4. September
Gottesdienste:
Neben den Gottesdiensten vor Ort 
können Sie auch den Gottesdienst 
live im Internet miterleben. Gehen 
Sie dafür über die Internet-Seite der 
Kirchengemeinde: 
ev-kirche-nuembrecht.de
Nümbrecht 10:15 Uhr
30. August Köhler / 
MV Heddinghausen
6. September Köhler
12. September Relate 
auf dem Dorfplatz Nümbrecht
13. September GoDi mit allenPfar-
rern auf dem Dorfplatz Nümbrecht
Winterborn 10:15 Uhr
30. August Ebener / Reger / A.n.G.
6. September Ebener
12. September Relate auf dem 
Dorfplatz Nümbrecht
13. September GoDi mit allen Pfar-
rern auf dem Dorfplatz Nümbrecht
Bierenbachtal 9 Uhr
12. September Relate auf dem Dorf-

platz Nümbrecht
13. September GoDi mit allen Pfar-
rern auf dem Dorfplatz Nümbrecht
Harscheid 10:15 Uhr
30. August Stahl
6. September Treder / A.i.G.
12. September Relate auf dem Dorf-
platz Nümbrecht
13. September GoDi mit allen Pfar-
rern auf dem Dorfplatz Nümbrecht
Berkenroth 9 Uhr
30. August Stahl
12. September Relate auf dem Dorf-
platz Nümbrecht
13. September GoDi mit allen Pfar-
rern auf dem Dorfplatz Nümbrecht
Hier erreichen Sie uns:
Kirchenamt, Alte Poststr. 2, 
Tel. 02293 - 6772 Fax 2980, 
www.ev-kirche-nuembrecht.de
Öffn. Montag, Mittwoch, 
Donnerstag 9 bis 12 Uhr; 
in Ferien Freitag geschl.
Pfr. M. Ebener, Auf der Hege 8, 
Winterb., Tel. 3771, 
michael.ebener@ekir.de
Pfr. Matthias Köhler, Vors., Spreitger 
Weg 26, Tel. 815340, 
matthias.koehler.1@ekir.de
Pfr. Dr. Andreas Scheuermann, 
Jakob-Engels-Str. 10, 
Tel. 0151/14 98 05 47, 
andreas.scheuermann@ekir.de
Jürgen Wubs, Familien- u. 
Erwachsenenarbeit, Büro 2340, 
juergen.wubs@ekir.de

Wiebke Backer, zuständig für die 
Arbeit mit Kindern, Büro 46 25, 
wiebke.backer@ekir.de
Anne Petermann, Frauen / 
Seelsorge, Büro 7165, 
anne.petermann@ekir.de
Schülercafé Alte Schmiede, 
Tel. 938 687, Ulrike Schuster 
01 51 / 29 57 50 61, E-Mail: 
schmiede@cvjm-nuembrecht.de)
Seels. Beratung: Ria Vierkötter 
Tel. 903 120
Ev. Kindergarten Arche, Nümbrecht, 
Wiesenstr. 16c; Leitung: Mirjam 
Kohlmann-Barf, Tel. 42 63
Ev. Kindergarten Regenbogen, 
Bierenbachtal, Wiehler Str. 52; 
Leitung: Marina Giehl, Tel. 44 92
Diakoniestation Nümbrecht, 
Lina-Friedrichs-Str. 2, Tel. 8156477, 
Pflegedienstleitung: Silke Gelhausen, 
E-Mail: nuembrecht@
diakonie-vor-ort.de
Küster Nümbrecht, Jürgen Hein, 
Handy 0175-9177462
Schuldnerberatung Diakon. Werk, 
einmal monatl. in Nümbrecht, 
Tel. 02291-808 716
Tel.-Seelsorge, Tel. 0800-1110111, 
tägl. 0 bis 24 Uhr 0800-1110222
CHRIS Christl. Sorgentel. Kids + 
Teens Montag bis Samstag 
13 bis 19 Uhr, Tel. 0800-120 1020
Informationen zu den Jugendgrup-
pen des CVJM finden Sie im Internet 
unter: www.cvjm-nuembrecht.de

Termine:
Sonntag, 30. August
18 Uhr - Musikalischer Abend-
gottesdienst unter dem Thema 
„Töne der Hoffnung“ mit Pfrin. Kirsti 
Greier und dem Posaunenchor 
(Gemeindehaus)
Anschließend ist die Gemeinde ein-
geladen zum Grillen, Kaltgetränken 
und guten Gesprächen am oder im 
Gemeindehaus.
Dienstag, 1. September

9:30 Uhr - Krabbelgruppe 
(ab 3 Monate) im Gemeindehaus
Mittwoch, 2. September
17 Uhr - Jungschar (Pfarrscheune)
Donnerstag, 3. September
9 Uhr - Einschulungsgottesdienst am 
oder im Gemeindehaus
20 Uhr - Posaunenchor 
(Gemeindehaus)
Freitag, 4. September
16 Uhr - Offener Treff (Pfarrscheune)
Sonntag, 6. September

10 Uhr - Gottesdienst mit Pfrin. Kirsti 
Greier (Gemeindehaus)
10 Uhr - Kindergottesdienst 
(Beginn im Gemeindehaus)
Montag, 7. September
15 Uhr - Spielekreis (Gemeindehaus)
Der Beginn der Kirchenchorprobe 
wird über die choreigene
WhatsApp-Gruppe bekannt 
gegeben
Dienstag, 8. September
9:30 Uhr - Krabbelgruppe 

(ab 3 Monate) im Gemeindehaus
16 Uhr - Konfirmandenunterricht 
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 9. September
15 Uhr - Frauenkreis 
(Gemeindehaus)
17 Uhr - Jungschar (Pfarrscheune)
Donnerstag, 10. September
20 Uhr - Posaunenchor 
(Gemeindehaus)
Freitag, 11. September
16 Uhr - Offener Treff (Pfarrscheune)
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Filialkirche St. Mariä Königin - 
Marienberghausen der kath. 
Kirchengemeinde St. Mariä 
Himmelfahrt Marienfeld

Anzeige

Wo Wolle eine neue Zukunft bekommt
Zwei Gründer. Eine gemeinsame Idee.

Warum wird die Wolle deutscher 
Schafe eigentlich weggeworfen? 
Mit genau dieser Frage begann vor 
einigen Jahren die Geschichte von 
Marco Scheel, dem Gründer von 
Nordwolle. Was als Suche nach 
einer sinnvollen Verwendung für 
die Wolle heimischer Landschafe 
begann, entwickelte sich zu ein-
er Bewegung. Denn während die 
Schafe unsere Heide- und Natur-
landschaften pflegen, wurde ihre 
Wolle jahrzehntelang als wertlos 
angesehen und häufig einfach 
entsorgt.
Heute fertigt Nordwolle daraus 
langlebige Kleidung in Deutschland 
und zeigt, dass regionale Wolle weit 
mehr kann, als nur warmhalten.
Mit derselben Überzeugung grün-
dete Anna Yona Wildling: Schuhe, 
die natürliches Gehen ermöglichen 
und bewusst neue Wege gehen. 
Beide Unternehmen verbindet seit 
vielen Jahren die Idee, Produkte 

nicht einfach nur zu verkaufen, 
sondern Dinge anders zu machen, 
regionaler, langlebiger und mit Sinn.
Seit September teilen sich Nordwolle 
und Wildling deshalb einen gemein-
samen Store im Oberbergischen En-
gelskirchen.
Hier könnt ihr nicht nur Kleidung 
und Schuhe kaufen. Ihr könnt Wolle 

anfassen, die Geschichten hinter den 
Produkten kennenlernen, Fragen stel-
len und verstehen, warum Schafe, 
Naturschutz und unsere Kleidung 
viel enger zusammenhängen, als man 
zunächst vermutet. Regelmäßig 
finden außerdem Veranstaltungen 
statt, bei denen der Laden zu einem 
Ort der Begegnung wird.

Kommt vorbei, lernt die Geschichte 
hinter der Wolle kennen und er-
lebt, warum dieser Laden für viele 
längst mehr ist als ein Geschäft.
Nordwolle Wildling Store
Kölner Straße 45,
51766 Engelskirchen
(Osberghausen)
Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

Samstag, 29. August
keine Vorabendmesse
Sonntag, 30. August - 
22. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe 
in der Pfarrkirche
Mittwoch, 2. September
19 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche
Donnerstag, 3. September
8:20 Uhr - Einschulungsgottesdienst 
der Grundschule Marienfeld 
in der Pfarrkirche
Freitag, 4. September - 
Herz-Jesu-Freitag
18:30 Uhr - Stille Anbetung 
in der Pfarrkirche
19 Uhr - Hl. Messe 
mit sakramentalem Segen 
in der Pfarrkirche, 

anschl. Beichtgelegenheit
Samstag, 5. September
keine Vorabendmesse
Sonntag, 6. September - 
23. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - ökumenischer Gottes-
dienst anlässlich Erntefest 
im Festzelt in Bruchhausen
11 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche
Dienstag, 8. September
8:20 Uhr - Schulgottesdienst der 
Grundschule Marienfeld in der 
Pfarrkirche
Mittwoch, 9. September
19 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche
Freitag, 11. September
18:30 Uhr - Stille Anbetung 
in der Pfarrkirche
19 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche, 

anschl. Beichtgelegenheit
Samstag, 12. September
keine Vorabendmesse

Sonntag, 13. September - 
24. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche
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Hausaufgaben nicht gemacht

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Schulferien sind vorbei. Die 
Schule beginnt und wir haben 
unsere Hausaufgaben wieder nicht 
gemacht. Wir Erwachsene, die wir 
verantwortlich sind für die Zukunft 
der nächsten Generation, schicken 
unsere Kinder wieder in nicht-kli-
matisierte Kitas und Schulen. Hitze 
schadet dem Gehirn, weshalb die 
Schüler*innen messbar schlechter 
lernen können. Am besten arbeitet 
unser Gehirn bei unter 23 Grad 
Celsius. Je wärmer es draußen wird, 
desto schwerer fällt das Denken. 

Über 40°C sind Aufmerksamkeit 
und Entscheidungsfähigkeit deut-
lich beeinträchtigt. Hitzefrei ist keine 
dauerhafte Lösung.
Für unser Versagen haben wir 2 Ent-
schuldigungen: 1. So schlimm wird‘s 
wohl nicht. 2. In der Gemeindekasse 
fehlt das Geld für Klimageräte.
Zu 1: Die Prognosen der Klimafor-
schung werden seit über 50 Jahren 
in der Tendenz der durchschnittli-
chen Temperaturen weltweit bestä-
tigt, nicht erst im diesjährigen Hitze-
sommer. Darum wissen wir, dass die 

Erde sich weiter erwärmen wird, das 
nächste Jahr wird auch zu heiß.
Zu 2: Die durch die steigende Hitze 
erzeugten Schäden werden teurer 
als Klimaanpassung und -schutz. 
Jetzt schon zeigt sich eine messba-
re Minderung der Leistungsfähigkeit 
der arbeitenden Bevölkerung. Ein 
Tag über 30°C kostet die deutsche 
Volkswirtschaft ca. 431 Millionen 
Euro. (Quellen in https://www.grue-
ne-nuembrecht.de/aktuelles/)
Darum kämpfen die Grünen auf 
Bundesebene um mehr Mittel für 

kommunalen Hitzeschutz und in 
Nümbrecht für die Klimatisierung 
unserer Kitas und Schulen.
Der „Grüne Tisch“ hat dieses Mal 
ein Thema im Programm, das vor 
allem für die Schüler*innen interes-
sant ist: Am 11.09.26 um 19 Uhr 
im ev. Gemeindehaus von Marien-
berghausen findet ein Gesprächs-
abend mit Pfarrerin Kirsti Greier statt 
zum Thema „Neuer Wehrdienst“. 
Das Wehrdienst-Modernisierungsge-
setz stellt uns vor viele Fragen. Wir 
suchen nach Antworten. Eintritt frei.

Gabriela Will

Sport bei Hitze:  
Der Oberbergische Kreis gibt Tipps, um gesund zu bleiben
Der Oberbergische Kreis informiert regelmäßig über vorbeugende Maßnahmen,  
um Bürgerinnen und Bürger in Zeiten des Klimawandels zu schützen

Oberbergischer Kreis. Der Oberbergi-
sche Kreis informiert regelmäßig über 
vorbeugende Maßnahmen, um Bürge-
rinnen und Bürger in Zeiten des Klima-
wandels zu schützen. Diesmal geht es 
um „Sport und Hitze“.
Sporttreibende zählen zu den beson-
ders betroffenen Risikogruppen für kli-
mabedingte Gesundheitsrisiken. Egal 
ob Sport im Freien - auf dem Sportplatz, 
im Park oder auf dem Wasser - oder 
Sport in der Halle - jede Sportart, jeder 
Verband und jeder Verein wird künftig 
mit den Auswirkungen des Klimawan-
dels konfrontiert sein. Für den Sport 
zählen häufigere, längere und intensi-
vere Hitzewellen zu den bedeutendsten 
Auswirkungen des Klimawandels.
Sport und Hitze - das raten Ärztin-
nen und Ärzte des Gesundheits-
amtes
Im Ruhezustand liegt die Körpertempe-
ratur eines Menschen bei etwa 36,5 C. 
Ziel des menschlichen Wärmehaushalts 
ist es, größere Schwankungen der Kör-
perkerntemperatur zu vermeiden. Hier-
für gibt es im Körper Mechanismen, um 

die Körpertemperatur möglichst kon-
stant zu halten. Bei langanhaltenden 
Hitzewellen wird diese Thermoregu-
lation jedoch stark belastet, was zu 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
führen kann, sagt die stellvertr. Lei-
terin des Gesundheitsamts, Dr. Birgit 
Will: „Der wichtigste Mechanismus 
der Thermoregulation des Körpers, um 
überschüssige Wärme loszuwerden, ist 
die Verdunstung durch Schwitzen. Hier-
bei ist zu beachten, dass Schweiß nur 
kühlt, wenn er verdunstet. Schweiß, der 
abtropft, trägt nicht zur Kühlung bei. Da 
beim Schwitzen Flüssigkeit abgegeben 
wird, steht der Wärmehaushalt eng mit 
dem Flüssigkeitshaushalt des Körpers 
in Verbindung. Bei Hitze ist es wichtig, 
das Verhältnis von aufgenommener zu 
abgegebener Flüssigkeit zu beachten, 
damit der Körper sich ausreichend re-
gulieren kann.“
Dabei ist nicht nur die Aufnahme von 
Flüssigkeit wichtig. Schweiß enthält Mi-
neralsalze (Elektrolyte). Bei vermehrtem 
Schwitzen kann daher ein Mangel an 
wichtigen Elektrolyten auftreten. Bei 

hohen Temperaturen sollte folglich 
darauf geachtet werden, ausreichend 
Elektrolyte zuzuführen.
Langanhaltende Hitze mit hohem 
Schweißverlust bei gleichzeitig gerin-
ger Flüssigkeits- und Elektrolytzufuhr 
kann den Körper stark belasten und die 
Gesundheit beeinträchtigen.
Sport und Hitze - das raten die 
Ärztinnen und Ärzte des Gesund-
heitsamts:
•	 Sport im Freien möglichst in den 

frühen Morgenstunden etwa zwi-
schen 6 und 9 Uhr. Später eher in 
klimatisierten Innenräumen.

•	 Ausreichend trinken.
•	 Auf Warnsignale des Körpers ach-

ten - Schwindel, Kopfschmerzen, 
Übelkeit, ungewöhnliche Erschöp-
fung oder Konzentrationsprobleme. 
Ggf. Belastung reduzieren oder das 
Training beenden. Bei anhaltenden 
Beschwerden Arzt aufsuchen.

•	 Puls im Blick behalten.
•	 Mineralreiches Wasser kann sinn-

voll sein, da der Körper über den 
Schweiß Mineralstoffe verliert. Auf 

eine ausreichende Magnesiumzu-
fuhr achten.

•	 Generell über den Tag verteilt 
regelmäßig trinken und die Flüs-
sigkeitsspeicher nach dem Sport 
wieder auffüllen.

•	 Keine schweren Mahlzeiten unmit-
telbar vor intensiven Einheiten.

•	 Zusätzliche Kühlung durch Kühl-
westen kann dazu beitragen, die 
Herzfrequenz niedriger zu halten. 
Sie sollten jedoch vorrangig im 
Profisport und unter ärztlicher Be-
obachtung eingesetzt werden.

Der Deutsche Olympische Sportbund 
(DOSB) hat Empfehlungen für den or-
ganisierten Sport in einem Musterhitze-
schutzplan zum kostenlosen Download 
zusammengestellt.
Weitere Informationen zu vorbeugen-
den Maßnahmen und Handlungsemp-
fehlungen in Zeiten des Klimawandels 
erhalten Interessierte im Klimawandel-
anpassungskonzept (KWAK) des Ober-
bergischen Kreises: 
www.obk.de/kwak und auf 
www.obk.de/hitze.
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Große Resonanz auf die Aktionstage
Pflege und Rettung im Oberbergischen Kreis: Mehr als 60 interessierte Besucherinnen 
und Besucher und sogar ein Arbeitsvertrag

Oberbergischer Kreis. Praxisnah 
und gut vernetzt: Die Aktionstage 
Pflege und Rettung haben mit ihren 
vielfältigen Angeboten mehr als 60 
interessierte Besucherinnen und Be-
sucher erreicht.
„Zahlreiche Berufsbranchen, so auch 
Pflege und Rettungswesen, haben 
aktuell einen hohen Fachkräfte-
bedarf. Gleichzeitig möchten viele 
Menschen, die nach Deutschland 
zugewandert oder geflüchtet sind, 
an ihrem neuen Wohnort beruflich 
durchstarten. Der Oberbergische 
Kreis schafft mit seinen vielfältigen 
Aus- und Weiterbildungseinrichtun-
gen beste Voraussetzungen für den 
Einstieg. Die Aktionstage bieten 
insbesondere zugewanderten und 
geflüchteten Menschen die Chance, 
Berufe in diesen Tätigkeitsfeldern 
kennenzulernen“, sagt Landrat Klaus 
Grootens.
Anhand praxisnaher Angebote ver-
schafften sich die (potenziellen) 
Fachkräfte einen Eindruck von den 
beruflichen Tätigkeiten in Pflege und 
Rettungswesen. Sie kamen im Inno-
vation Hub Bergisches RheinLand 
in Gummersbach mit potentiellen 
Arbeitgebern im Oberbergischen 
Kreis in Kontakt und erhielten Tipps 
für eine erfolgreiche Bewerbung.
Das Bewerbungstraining wurde in 
Kooperation mit dem Caritasverband 
für den Oberbergischen Kreis e. V. 
durchgeführt und war besonders 
gut besucht. „In diesem Jahr war 
die Nachfrage sogar so groß, dass 
wir kurzfristig eine zweite Gruppe 
anbieten konnten“, freut sich Tabea 
Kirchner vom Kommunalen Integra-
tionszentrum des Oberbergischen 
Kreises. Gemeinsam mit Unterstüt-
zung von ehrenamtlicher Sprach-
mittlung wurden so rund 30 Perso-
nen auf den Bewerbungsprozess im 
Oberbergischen Kreis vorbereitet.
Was dort vermittelt wurde, konnten 
die Teilnehmenden bereits einige 
Tage später auf einer Mini-Messe 
umsetzen. Neben Arbeitgebern aus 
dem Bereich Gesundheit und Pflege 

und Vertreterinnen und Vertretern 
des Jobcenters Oberberg war als 
besonderes Highlight ein Rettungs-
wagen samt Besetzung des Kreises 
vor Ort. Die Teilnehmenden kamen 
hier mit potenziellen Arbeitgebern 
ins Gespräch und konnten ihre Be-
werbungsunterlagen abgeben.
„Neben einem Berufsorientierungs-
praktikum ist auch eine Vermittlung 
in Arbeit geglückt, was uns natürlich 
sehr freut und die Relevanz der Ver-
anstaltung verdeutlicht“, berichtet 
Tabea Kirchner.
Organisiert wird die Veranstaltungs-
reihe seit 2024 vom Kommunalen 
Integrationszentrum, der Wirt-
schaftsförderung des Oberbergi-
schen Kreises und der Akademie 
Gesundheitswirtschaft und Senioren 
(AGewiS). Das Bewerbungscoaching 
wurde in Kooperation mit dem Cari-
tasverband für den Oberbergischen 
Kreis e.V. durchgeführt.
Interessierten stehen Tabea Kirchner 
(E-Mail: tabea.kirchner@
obk.de); Larissa Busch 
(E-Mail: larissa.busch@obk.de) 
und Julius Zentz 
(E-Mail: julius.zentz@obk.de) 
gerne beratend zur Verfügung.
Weitere Informationen auf 
www.obk.de/ki und www.agewis.de.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 11. September 2026

Annahmeschluss ist am:
03.09.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Sonstiges

Die Sonntagskinder
Suche von diesem ehemaligen Kin-
derchor/Rösrath Tonaufnahmen, No-
tenhefte (auch handgeschriebene 
Notizen), alte Zeitungsartikel…usw. 
Gute Bezahlung VHB. 
ig.die-waldschulkinder@web.de
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Krankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Tierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und 
„Spätdienst“ geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes 
angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)

Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche 
über 116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst 
in Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 
20 Uhr und an Wochenenden von 
9 bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr er-
reichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt 
es unter www.kvno.de/notdienst.

Freitag, 28. August 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900
Samstag, 29. August 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Sonntag, 30. August 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Montag, 31. August
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Dienstag, 1. September 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Mittwoch, 2. September 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Donnerstag, 3. September 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Freitag, 4. September 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Samstag, 5. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Sonntag, 6. September 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Montag, 7. September
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Dienstag, 8. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Mittwoch, 9. September 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Donnerstag, 10. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Freitag, 11. September 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Samstag, 12. September 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Sonntag, 13. September 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)

(Angaben ohne Gewähr)
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